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Rats- und 
Ausschuss
sitzungen

(vorläufiger Sitzungsplan, 
aktuelle Termine unter  

www.hilter.de)

Die Sitzungen der 
Ausschüsse finden 
mit Ausnahmen im 

Sitzungssaal des Rathauses, 
Osnabrücker Straße 1,  

statt.  
Der Ort wird nochmals  

in der Tagespresse,  
in den Bekanntmachungs­

kästen und im Internet 
veröffentlicht.

11.06.2015 17:00 Uhr 
Finanzausschuss

09.07.2015 19:00 Uhr 
Gemeinderat  
(Ort der Sitzung wird 
noch festgelegt)

Familienservicebüro

Neue Mitarbeiterin im 
Familienservicebüro

Als neue Mitarbeiterin im Fa­
milienservicebüro der Gemein­
de Hilter bin ich nun seit dem 
01.04.2015 tätig und freue 
mich, nach unserem Umzug im 
letzten Jahr aus Lotte hierher 
und meiner Elternzeit, wieder 
beruflich im pädagogischen 
Bereich aktiv werden zu kön­
nen. Die Beratung und Beglei­
tung von Familienmitgliedern, 
Pflegepersonen und allen An­
sprechpartnern rund um die 
Kindererziehung ist mir als 
Dipl.-Sozialpädagogin langjäh­
rig vertraut. Vor dem Beginn 
meiner Elternzeit betreute ich 
in den unterschiedlichsten Be­
reichen der Jugendhilfe und 
der Erwachsenenbildung Men­
schen, die intensive Hilfestel­
lung und Begleitung bei persön­
lichen und psychischen Prob­
lemlagen benötigen, um z.B. 
die Ausübung einer beruflichen 
bzw. schulischen Beschäfti­
gung anstreben zu können, 
wieder an einem gesellschaft­
lichem Leben teilnehmen zu 

können oder als Familie wieder 
zusammenzuwachsen.
Zur intensiveren Auseinander­
setzung mit den Bedürfnissen 
und Entwicklungsphasen von 
Kindern und Jugendlichen, 
habe ich 2007 eine mehrjäh­
rige Weiterbildung zur „psy­
choanalytischen Kinder- und 
Jugendlichenberaterin“ an der 
Universität in Kassel absol­
viert. Durch die Mitarbeit im 
Familienservicebüro wird nun 
meine Berufskenntnis um neue 
Aufgaben, Abläufe und die Mit­
arbeit in verschiedenen Gremi­
en erweitert, auf die ich schon 
sehr gespannt bin. Viele neue 
Kollegen, Gemeindemitarbeiter 
und Tagesmütter habe ich be­
reits kennengelernt und von al­
len einen überaus freundlichen, 
hilfsbereiten und engagierten 
Eindruck gewonnen, so dass 
ich mir einer behilflichen Unter­
stützung während der Einarbei­
tungszeit, sowie einer produkti­
ven und guten Zusammenarbeit 
sicher sein kann.
Über Ihre Kontaktaufnahme 
freue ich mich sehr und verblei­
be herzlichst Ihre 
Kerstin Buchholz

Familienservicebüro
Das Familienservicebüro ist die 
zentrale Anlaufstelle für alle 
Fragen rund um die Betreuung, 
Förderung und Erziehung von 
Kindern. Unsere Mitarbeiter 
stehen Eltern, Tagespflegeel­
tern, Kindertagesstätten und 
allen anderen Vereinen und 
Organisationen, die mit der 
Betreuung unseres Nachwuch­
ses beschäftigt sind, beratend, 
begleitend und vermittelnd zur 
Seite. Im Mittelpunkt der Arbeit 
stehen verlässliche Betreu­
ungsangebote, die Kindern eine 
optimale Entwicklung und Müt­
tern und Vätern das Ausüben 
einer Berufstätigkeit ermögli­

chen. Ein familienfreundliches 
Klima und eine ebenso flexible 
wie zuverlässige Infrastruktur 
sind zur Bewältigung des All­
tags mit all seinen Herausfor­
derungen unverzichtbar.
Ihre Ansprechpartnerinnen, 
Frau Monika Visser (wirtschaft­
licher Teil) und Kerstin Buch­
holz (pädagogischer Teil), ste­
hen Ihnen mit Rat und Tat zur 
Seite.

Kontakt
• �Monika Visser 

Familienservicebüro 
Tel. 0 54 24 / 23 18 32 
E-Mail: visser@hilteratw.de

• �Kerstin Buchholz 
Familienservicebüro 
Tel. 0 54 24 / 23 18 32 
E-Mail: buchholz@hilteratw.de
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Veranstaltungs
hinweise aus dem 
Bereich Jugendpflege

Ferienpass in den 
Sommerferien

Auch in diesem Jahr gibt es wie­
der ein buntes Ferienpass-Pro­
gramm in Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Bad Rothenfelde 
und der Stadt Dissen. 
Noch bis zum 22.06. könnt ihr 
unter www.ferienpass-hilter.de 
eure Wunschlisten erstellen, so 
dass Langeweile in den Som­
merferien nicht aufkommen 
muss. Es warten über 200 Ver­
anstaltungen auf euch. 
Tragt euch einfach für die Ver­
anstaltungen ein, die euch 
interessieren und für eure Al­
tersgruppe vorgesehen sind. 
Ende Juni erhaltet ihr dann die 
Infos, an welchen Aktionen ihr 
teilnehmen könnt. Die Ferien­
pässe können am 30.6 und 4.7. 
im Rathaus in Hilter gekauft 
werden. 
Auch die gebuchten Veranstal­
tungen werden dann am 30.6 
und 4.7. im Rathaus in Hilter 
bezahlt beziehungsweise be­
stätigt, wenn die Angebote kos­
tenlos sind. Wie in den letzten 
Jahren sind mit dem Pass wie­
der zahlreiche Vergünstigungen 
in Freizeiteinrichtungen, Bäcke­
reien, … verbunden. 
Eine Teilnahme am Ferienpass-
Programm ist ohne die Regist­
rierung auf der oben genannten 

Mängelmeldung

An die Hilter, den 
Gemeinde Hilter 
Osnabrücker Straße 1  
49176 Hilter a.T.W.
per Mail: info@hilter.de 
per Fax: 0 54 24 / 23 18 33
Schadensort:

Ich habe heute gegen  Uhr 
nachstehende Mängel festgestellt:
n �Straßenschäden
n �Hydranten-/Schieberklappe schadhaft
n �Kanaldeckel schadhaft
n �Ampelanlage schadhaft
n �Verkehrsschild/Straßenbenennungsschild 

beschädigt
n �Schutt- und Unratablagerungen
n �Straßenbeleuchtung defekt

Sonstige Mängel:

Bemerkungen:

Festgestellt durch:

Anschrift:

Unterschrift:

 "
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Vorwissen zu erleichtern, freut 
mich sehr. Diese Gelegenheit 
möchte ich nutzen, mich dafür 
zu bedanken, denn durch Sie 
und euch hatte ich einen guten 
Start. So Einiges ist mir natür­
lich noch sehr fremd, doch die 
alltägliche Praxis wird Schritt 
für Schritt dafür sorgen, dass 
ich Routine erlange und mir al­
les vertrauter wird.
Zunächst ein paar Informati­
onen zu meiner Person: Vor 
zwei Jahren bin ich mit meinem 
Mann hier nach Hilter gezogen, 
zur gleichen Zeit habe ich auch 
mein Bachelor-Studium in Er­
ziehungswissenschaften und 
katholischer Theologie an der 
Uni in Osnabrück erfolgreich 
beendet. Die vergangenen zwei 
Jahre bin ich mit Bus und Bahn 
nach Osnabrück gependelt, um 
dort mein Studium mit dem 
Master in Erziehungswissen­
schaften weiterzuführen. Nach­
dem ich nun alle Veranstal­
tungen besucht habe, die für 
meinen Studiengang vorgese­
hen sind, muss ich noch meine 
Abschlussarbeit schreiben. Da 
ich aber darüber hinaus keiner­
lei Verpflichtungen an der Uni 
nachkommen muss, habe ich 

es demnächst ebenfalls einen 
solchen Tag geben, zu dem 
natürlich auch die jungen Men­
schen aus den anderen Ortstei­
len kommen können. (Termine: 
siehe Homepage der Gemeinde 
Hilter)

Bitte meldet euch bis zum 
06.06.2015 unter der Mailad­
resse riese@hilteratw.de oder 
der Telefonnummer 05424-
231830 an.
Wir freuen uns sehr, wenn ihr 
mit dabei seid.
Marc Schewski, Bürgermeister 
Susanne Riese, Jugendpflegerin

Neue 
Jugendpflegerin der 
Gemeinde Hilter

Hallo und guten Tag, mein Na­
me ist Susanne Riese. Seit dem 
1. April bin ich die neue Jugend­
pflegerin der Gemeinde Hilter. 
Es liegen erst wenige Wochen 
hinter mir und Tag für Tag lerne 
ich neue Personen, Abläufe, 
Gremien und Vieles mehr ken­
nen. Dass ich so herzlich von 
allen empfangen wurde und 
Jugendliche, junge Erwachse­
ne, Ausschussmitglieder und 
Kollegen versuchen, mir die 
Einarbeitungszeit durch ihr 

Homepage ist nicht möglich. 
Bei Rückfragen wendet euch 
natürlich gerne an Frau Riese.

Zukunftstag für die jungen 
Menschen aus Hilter

Wir wollen an diesem Tag auf 
unterschiedliche Weise von 
euch erfahren, wie ihr euch 
Jugendarbeit hier in Hilter vor­
stellt. Was läuft gut? In welchen 
Bereichen fühlt ihr euch nicht 
ernst genommen? Wie seid ihr 
mit den Freizeitangeboten für 
junge Menschen hier in Hilter 
zufrieden?
Deshalb laden wir ganz herz­
lich ein am Samstag, dem 
13.06.2015, zum Jugend-Zu-
kunftstag ins Rathaus nach 
Hilter.
Zu drei Zeiten bieten wir im 
Laufe des Tages die Möglichkeit 
zum Austausch. Dies wollen wir 
nach Altersgruppen gestaffelt 
machen. So können die ver­
schiedenen Interessen besser 
in den Blick genommen wer­
den.
• �10-13 Uhr	 12-14 Jährige
• �13-16 Uhr	 15-17 Jährige
• �16-19 Uhr	 18-22 Jährige
Mit Hilfe verschiedener kreati­
ver Methoden bekommt jede/r 
die Chance mitzumachen. Ob 
in einer Diskussionsrunde oder 
mit Plakaten und Farben – die 
Möglichkeiten, sich zu beteili­
gen, sind vielfältig.
Falls du an diesem Tag keine 
Zeit hast, dich aber gerne mit 
deiner Meinung einbringen 
möchtest, ist das kein Problem! 
In Borgloh und Wellendorf wird 
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Distanz“ oder „Kindeswohlge­
fährdung“ gegeben habe, da­
mit die Gruppenleiter vor Ort 
für ihr Miteinander mit Kindern 
und Jugendlichen fit bleiben. 
Über diese Tätigkeiten hinaus 
habe ich unter anderem für ein 
Schuljahr eine Schülergruppe 
aus Osnabrück als Referen­
tin begleitet und mit ihnen zu 
sozialen und politischen The­
men gearbeitet, die im Unter­
richtsalltag keine Berücksichti­
gung finden.

Jugendpflege und Ehrenamt
Wie bereits erwähnt, bin ich 
seit einigen Wochen für die 
Jugendpflege aller Hilteraner 
Ortsteile zuständig. Außerdem 
zählt auch der Bereich Ehren­
amtsmanagement zukünftig zu 
meinen Aufgaben. Als Schnitt­
stelle zwischen Menschen, die 
sich ehrenamtlich engagieren 
wollen und Organisationen und 
Vereinen, die ohne freiwilliges 
Engagement nicht existieren 
könnten, sind Beratung, Organi­
sation und Netzwerkarbeit nur 
einige Teilbereiche dieser Tä­
tigkeit. Ähnlich wie die Jugend­
pflege wird auch der Bereich 
Ehrenamtsmanagement in den 
kommenden Wochen und Mo­
naten konkret mit Leben gefüllt 
und ist derzeit schwerpunkt­
mäßig mit der Konzeptentwick­
lung beschäftigt. Anregungen 
und Ideen, die Ihnen und euch 
in diesen Bereichen wichtig 
erscheinen, sind bei mir herz­
lich willkommen. Ich möchte 
Jugendarbeit und Ehrenamts­
management so gestalten, 
dass möglichst alle sich in den 
Strukturen wiederfinden, des­
halb kann der Entwicklungs­
prozess nur gemeinsam erfolg­
reich sein.
Ganz herzlich lade ich ein, die 
verschiedenen Gelegenheiten 
zu nutzen, mich besser kennen 

dung von Gruppenleitern auch 
Gremienarbeit betrieben und 
eigenverantwortlich Verwal­
tungsaufgaben wie die Wartung 
der Homepage und die Gestal­
tung von Veranstaltungsflyern 
übernommen. Nach diesem 
Jahr ist das Engagement für die 
Jugendbüros geblieben, so dass 
ich seitdem einige Fortbildun­
gen zu Themen wie „Nähe und 

nicht lange gezögert und mich 
auf die ausgeschriebene Stelle 
für den Bereich Jugendpflege 
beworben. Natürlich plane ich 
mein Studium trotz des Berufs­
einstieges zu beenden, so dass 
ich – nach dem Urlaubssemes­
ter, welches mir derzeit ermög­
licht, mich komplett auf meine 
neue Stelle zu konzentrieren 
– berufsbegleitend meine Ab­
schlussarbeit verfassen werde.
Seit gut 10 Jahren bin ich eh­
renamtlich und auf Honorar­
basis im Bereich Jugendarbeit 
aktiv und kann somit auf viele 
Erfahrungen zurückblicken. 
Besonders in der Zeit nach 
dem Abitur hatte ich während 
meines Freiwilligen Sozialen 
Jahres die Möglichkeit, ein Jahr 
hauptberuflich Jugendarbeit 
zu betreiben. In den katholi­
schen Jugendbüros in Oesede 
und Melle habe ich neben der 
praktischen Aus- und Weiterbil­
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Mütter und großer Spielecke 
für die Kids, laden Groß und 
Klein zum Shoppen und Klönen 
ein.

Auch unser jährlicher Baby-
und Kinderflohmarkt findet an 
diesem Tag statt. Von 14:00 
bis 18:00 Uhr werden rund um 
die St.Barbara Kirche in Hilter/
Wellendorf jegliche Art von Ba­
by und Kinderkleidung, Babybe­
darf sowie Spielzeug für jedes 
Alter und Umstandsmode ange­
boten.

Anmeldungen werden unter 
05409/9897113 (Melanie Hil-

Babybörse
Die BABYBÖRSE  

in Hilter/Wellendorf eröffnet 
im neuen Glanz

NEUERÖFFNUNG am SONN-
TAG, 07.06.2015, von 14:00 
bis 18:00 Uhr mit FLOH-
MARKT
Am Sonntag, dem 07.06.2015, 
ist es soweit, die Babybörse 
eröffnet im neuen Glanz. Ab 14 
Uhr öffnen wir an diesem Tag 
für Euch unsere Türen. Neue 
Räumlichkeiten, freundlich ge­
staltet mit Kaffeecke für die 

zu lernen. Sei es bei Veranstal­
tungen oder spontan bei einem 
Besuch in meinem Büro. 
Derzeit versuche ich zu den all­
gemeinen Öffnungszeiten des 
Rathauses für Sie und euch da 
zu sein. Allerdings gelingt das 
nicht immer, da ich häufig un­
terwegs bin, um Vereine vor Ort 
zu besuchen oder um an Sit­
zungen verschiedener Gremien 
teilzunehmen. 
Um sicherzugehen, dass ich im 
Rathaus anzutreffen bin, ist es 
am einfachsten, kurz vorher an­
zurufen oder per E-Mail mit mir 
einen Termin zu vereinbaren.

104. Geburtstag 
von Maria Wöbeking

Am Samstag, dem 18. April, 
hat Maria Wöbeking ihren 104. 
Geburtstag gefeiert. Damit ist 
die Borgloherin die älteste Bür­
gerin Hilters. Die stellvertre­
tende Bürgermeisterin Christi­
ane Rottmann überbrachte die 
Glückwünsche der Gemeinde.
Maria Wöbeking erfreut sich 
allerbester Gesundheit. Jeden 
Morgen liest sie Zeitung und 
löst gerne Kreuzworträtsel. 
Am Nachmittag informiert sich 
Frau Wöbeking über das aktu­
elle Zeitgeschehen im Fernse­
hen. Das Gerät muss sie aber 
etwas lauter stellen, denn sie 
höre nicht mehr ganz so gut. 
„Und manchmal vergesse ich 
auch etwas“, ergänzte die hu­
morvolle 104-Jährige.
Maria Wöbeking hat sich be­
sonders darüber gefreut, dass 
die Nachbarn zum Geburtstag 
für sie gekränzt haben.
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mes) oder direkt in der Baby­
börse angenommen.
Für das leibliche Wohl mit Kaf­
fee und Kuchen, sowie Würst­
chen, Getränken und Zucker­
watte ist auch gesorgt.
Für die Kleinsten wird wieder 
ein umfangreiches Spielange­
bot für Abwechslung und gute 
Stimmung sorgen.
Diese Gelegenheit möchten wir 
dazu nutzen, die BABYBÖRSE 
noch einmal vorzustellen. In 
der BABYBÖRSE können güns­
tig gebrauchte Baby-und Kin­
derkleidung von Größe 40/44 
bis 176, Schuhe/Hausschuhe/
Gummistiefel in allen Größen 
sowie Babybedarf jeglicher Art 
(Kinderwagen/Buggys/Baby­
schalen/Möbel etc.) erworben 
werden. Weiterhin verkaufen 
wir auch gebrauchtes Spielzeug 
für jedes Alter sowie Bücher. 
Für werdende Mütter haben wir 
eine umfangreiche Auswahl an 
sehr schöner Umstandsmode, 
in allen Größen, im Programm.
Wir, dass Team der BABYBÖR­
SE, würden uns freuen, wenn 
Sie uns an diesem Tag und in 
Zukunft, zu den neuen Öff­
nungszeiten, einmal besuchen 

Kostenlose Klein-
mengensammlung

von Sonderabfällen  
aus privaten Haushalten

Oft lässt es sich leider nicht 
vermeiden, dass Abfälle schad­
stoffhaltig und damit gesund­
heitsgefährdend sind. Gerade 
diese Abfälle müssen zuver­
lässig und sorgfältig entsorgt 
werden. Auch in diesem Jahr ist 
dies wieder möglich.
• �Wann?  

Samstag, den 01.08.2015, 
von 09.30 Uhr – 12.00 Uhr

• �Wo? 
Hilter a.T.W., Parkplatz hinter 
dem Rathaus in der Straße 
„Zum Schoppenbusch“

• �Was? 
Abbeizmittel, Batterien, 
FCKW-haltige Stoffe, Frost- 
und Holzschutzmittel, 

kommen. Es wird sich be­
stimmt lohnen.
Öffnungszeiten: Montag – 
Freitag: 10:00-12:00 Uhr sowie 
Montag und Mittwoch: 15:00-
17:00 Uhr
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Leuchtstoffröhren, 
Pflanzenschutzmittel, 
Säuren, Laugen, Pestizide, 
Spraydosen und vieles mehr.

Für alle Privathaushalte ist es 
die Gelegenheit, Keller, Schrän­
ke und Garagen zu durchfors­
ten und die gefundenen Schad­
stoffabfälle beim Schadstoff­
mobil umweltbewusst und kos­
tenlos abzugeben. Auch wenn 
Sie nicht sicher sind, bringen 
Sie Ihre Abfälle zum Schad­
stoffmobil. Das Fachpersonal 
vor Ort wird Sie gerne beraten. 
Für Rückfragen steht Ihnen die 
AWIGO GmbH des Landkreises 
Osnabrück unter der Telefon­
nummer 05401/365555 zur 
Verfügung.

„Cars & Fun“ 2015 –
ein einmaliges Automobil-

Event mit PS-Flair

Sensationelles Starterfeld 
u.a. mit 850 PS Ur-Quattro, 

BMW Z4 und Porsche GT 
3 Ex-DTM Opel, Ferrari 
und Formel-und Renn-

Sportwagen
Am 1./2. August 2015 stehen 
auf der 2,030 km langen Kult­
strecke des „Uphöfener Ber­
ges“ im Osnabrücker Land wie­
der die grandiosen und schnel­
len PS-Boliden im Mittelpunkt 
beim 48. Int. Osnabrücker 
ADAC Bergrennen.
Der Automobil-Event bietet ein 
einmaliges und spektakuläres 
Programm mit zahlreichen na­
tionalen und internationalen 
Automobil-Meisterschaften, an 
der Spitze der 9. Lauf um den 
FIA Int. Hill Climb Cup 2015, 
präsentiert von der RWE.
Und für die Besucher beson­
ders attraktiv: sie sind hier 
„hautnah“ dabei, ob an den 
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Schlüsselstellen der kurven­
reichen Rennstrecke oder in 
allen Teilen des Fahrerlagers 
– mit einer Eintrittskarte er­
lebt man die letzten Vorberei­
tungen zum Start, verfolgt, ob 
der Teilnehmer beim Kampf 
gegen die Uhr die Ideallinie in 
seinem Lauf findet oder führt 
mit den Piloten ein zwanglo­
ses „Benzingespräch“. Sport­
lich steht der das Ringen um 

die Bestzeiten der schnellsten 
europäischen Piloten mit ihren 
Formel-Rennwagen, Sport­
wagen und Tourenwagen im 
Mittelpunkt des Besucher-und 
starken Medieninteresses. 
Die spektakulären Boliden der 
Formel-3000-Rennwagen, der 
offenen ein-und zweisitzigen 
Rennsportfahrzeuge sowie der 
anderen Formel-Gruppen, die 
bei Spitzenleistungen von fast 

600 PS gerade mal ein Gewicht 
von etwas mehr als 500 kg auf 
die Waage bringen, stellen hier­
bei die Top-Favoriten auf den 
Gesamtsieg.
Als Favorit startet der Titelver­
teidiger des vergangenen Jah­
res, der Schweizer Bergmeis­
ter Eric Berguerand mit dem 
atemberaubenden Lola-Formel 
3000, der nicht nur unglaub­
liche Beschleunigungswerte 
erreicht, sondern auch durch 
einen phantastischen Sound 
besticht. Dem steht der Wolf 
GB08 F1 des Luxemburgers Da­
vid Hauser in Nichts nach. Mit 
dem mit einer Sicherheitstech­
nik nach Formel 1 Standard 
ausgerüsteten Fahrzeug be­
streitet der Student in 2015 alle 
Läufe zur Europa-Bergmeis­
terschaft und möchte nach 
seinem Unfallpech im vergan­
genen Jahr auf jeden Fall ganz 
nach vorne fahren.
Das internationale Tourenwa­
genfeld hat noch weit mehr zu 
bieten. Spektakulär und ein 
absolutes Novum am Berg ist 
der Auftritt von Walkenhorst 
Motorsport mit zwei aktuellen 
BMW Z4 GT3 Rennwagen. Die 
über 500 PS starken Boliden 
geben bei ihrem Heimrennen 
ein einmaliges Gastspiel, wobei 
Henry Walkenhorst nach sei­
nem glanzvollen 3. Rang im Ge­
samtklassement in 2014 wieder 
ganz vorne dabei sein möchte.
Die Liste der spektakulären 
und glanzvollen Tourenwagen 
der unterschiedlichsten Mar­
ken ist lang: Der Schweizer 
Ronnie Bratschi bringt einen 
über 700 PS starken Mitsubishi 
Lancer Evo mit der Empfehlung 
von zahlreichen Tourenwagen-
Gesamtsiegen an den Start.
Besonders beliebt sind auch 
die Sportfahrzeuge aus der his­
torischen und der Youngtimer-
Generation unter dem Motto 
„Autos für die Ewigkeit“. Häufig 

Audi Quattro S1 – Nikolay Zlatkov, BG

Norma M 20F – Patrick Zajelsnik, SLO
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ebenfalls die Technik im Fahrer­
lager vorstellen.
Das 48. Int. Osnabrücker Ber­
grennen „Cars&Fun“ findet 
am Samstag, 1. August 2015 

an attraktiven Akti­
onen teilzunehmen.
Für alle Besucher, 
egal ob Rennsport­
fan oder nicht, ob 
Groß oder Klein bie­
tet „Cars&Fun“ zahl­
reiche Top Act’s im 
Rahmenprogramm:
Der aus zahlrei­
chen TV-Sendungen 
bekannte Skater-
„Papst“ Titus Ditt­
mann präsentiert 
mit seiner Stiftung 
„Skate aid“ seinen 
historischen Ford 
Mustang in Rennver­
sion.
Eine besondere Sen­
sation kommt aus 
der Schweiz: der 
aus verschiedenen 
TV-Automagazinen 
bekannte VW Bulli 
T3-Pickup, angetrie­
ben von einem 340 
PS starken Audi S6 
V8 Motor.
Der Automobilhändler Andreas 
Weibel präsentiert das „Ge­
schoss“ erstmals im Rahmen 
eines Bergrennens und wird 

hört man von den Besuchern 
„so ein Auto habe ich gefahren, 
als ich meinen Führerschein be­
standen habe“ – gemeint ist die 
Meute aus dem NSU Bergpokal. 
Die am Berg präsentierten NSU 
TT-Modelle sind hier jedoch 
gegenüber den ursprünglichen 
Serienfahrzeugen in einer op­
tisch und leistungsmäßig deut­
lich verbesserten Rennversion 
zu bewundern, aber auf der 
Strecke pfeilschnell.
Eine bunte Vielfalt tummelt bei 
den historischen Fahrzeugen. 
Dabei geben einerseits wun­
derschöne Rennvarianten bri­
tischer Herkunft den Ton an, 
z.B. Lotus Seven, Ford Anglia, 
Ginetta, MG, Marco, Cooper 
und Mini Cooper; andererseits 
kommt die italienische Auto­
mobilkultur nicht zu kurz. Dafür 
sorgen einige „Rennsemmeln“ 
aus dem „Kampf der Zwerge“ 
mit vornehmlich frisierten Fiat 
Abarth 850, die immer einen 
Blickfang darstellen.
Mit einem neuen Projekt prä­
sentiert sich in diesem Jahr 
der beliebte und erfolgreiche 
Schauspieler Norbert Heister­
kamp, der gerade in den Dreh­
arbeiten zu einem neuen Kino­
film steckt. Gerade frisch auf 
den Markt gekommen ist der 
neue Supersportwagen Merce­
des Benz AMG GT, der in seiner 
leistungsstärksten Variante 
über 500 PS leistet. Für die 
Besucher von „Cars&Fun“ ei­
ne attraktive Kombination, das 
Potential des High-Tec-Gerätes 
mit dem sympathischen Schau­
spieler zu erleben. Dazu erfüllt 
er im Fahrerlager gerne die Au­
togramm-und Fotowünsche der 
kleinen und großen Besucher.
Alle Besucher sind schon heute 
herzlich eingeladen, dass gro­
ße E-Zelt mit dem Fahrerlager 
der Teilnehmer am 3. E-Mobil-
Berg-Cup zu besuchen und dort Ferrari-Sport – Auto Dransmann

Hebamme

Mobil 
0174 - 93 98 36 8

Telefon 
05424 - 39 81 47

info@hebamme-gorka.de 
www. hebamme-gorka.de
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cke. Im Zielbereich wird für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt.
Weitere Infos unter www.
laufen-borgloh.de oder unter 
www.laufen-os.de.

Neu denken – 
Veränderung wagen.

Neu denken. Veränderung wa­
gen. Dieses Motto der dies­
jährigen Misereor Aktion wur­
de von der Pfarreiengemein­
schaft a.T.W. ganz wörtlich 
genommen. Die Pfarreienge­
meinschaft, bestehend aus den 
kath. Kirchen – gemeinden Bad 
Rothenfelde, Borgloh, Dissen, 
Hilter und Wellendorf hatte sich 
zum Misereorsonntag etwas 
Neues einfallen lassen. 
In Wellendorf ist es schon seit 
Jahren Tradition am 5. Fasten­
sonntag ein Fastenessen anzu­
bieten. Der Erlös ist natürlich 
für Misereor bestimmt. In die­
sem Jahre wurde das Essen auf 
Vorschlag der Ausschüsse Mis­
sion – Entwicklung – Frieden zu 
einem Angebot für die gesamte 
Pfarreiengemeinschaft ausge­
weitet. 

rund um Borgloh, der gleichzei­
tig der vierte Wertungslauf für 
die Dreierpack- Laufserie 2015 
ist. Das bisherige Ergebnis der 
Voranmeldungen und die Teil­
nehmerzahl beim diesjährigen 
Dreierpack lassen auf einen 
neuen Teilnehmerrekord hof­
fen.

Für gute Stimmung sorgen die 
Cheerleader des TuS Borgloh, 
sowie einige Anlieger auf der 
landschaftlich schönen Stre­

in der Zeit von 8:30 bis 18:00 
Uhr (Trainings-und Qualifikati­
onsläufe) sowie am Sonntag, 
2. August 2015 von 8:00 bis 
ca. 17:00 Uhr (Rennläufe) am 
Uphöfener Berg in 49176 Hilter-
Borgloh statt.
Eintrittskarten gibt es an der 
Tageskasse und im Online-Vor­
verkauf (ermäßigt) unter www.
msc-osnabrueck.com.
Weitere aktuelle Informatio­
nen zu „Cars&Fun“ 48. Int. Os­
nabrücker ADAC Bergrennen 
2015 findet man auf der Home­
page des Veranstalters www.
msc-osnabrueck.com
und auf Facebook https://
www.facebook.com/MSC.Os­
nabrueck

Borgloher Weiherlauf
Alle Läufer und Zuschauer 
treffen sich am Freitag, den 
12.06.2015 am Borgloher Wei­
her.
Hier starten ab 18.00 Uhr die 
Bambini- und Schülerläufe.
Um 19.00 Uhr fällt der Start­
schuss für den 10 km Hauptlauf 
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In der Vorabendmesse in St. 
Barbara Wellendorf wurde die 
Thematik der Fastenaktion 
Misereor 2015 in den Gottes­
dienst eingebunden. Immer 
wieder wurde auf die bedrü­
ckenden Lebensverhältnisse in 
vielen Gegenden unserer Erde, 
oft bedingt durch den Klima­
wandel, hingewiesen. Da die 
Philippinen ganz besonders im 
Focus der Misereoraktion die­
ses Jahres stehen, wurde von 
Pfarrer Wagner, der kürzlich 
dieses Land besucht hatte, in 
seiner Ansprache über die zum 
Teil nicht zu beschreibenden 
unmenschlichen und bedrü­
ckenden Verhältnisse berich­
tet.
Auf der einen Seite großer 
Reichtum, etwas weiter bit­
terste Armut. Aber es wurde 
eine sehr gute Einstimmung 
auf den Sonntag erreicht. Nach 
den Sonntagsgottesdiensten 
machten sich die Mitglieder der 
einzelnen Kirchengemeinden zu 
einem Solidaritätsmarsch auf 
den Weg nach Wellendorf. Aus 
Borgloh waren eine größere 
Anzahl Fußgänger unterwegs, 
Hilter, Dissen und Bad Rothen­
felde kamen mit dem Fahrrad. 
Im Karl – Leisner – Haus in 
Wellendorf, dem Ziel des Soli­
daritätsmarsches, bekamen die 
vielen Teilnehmer eine leckere 
Erbsensuppe, das Ergebnis vie­
ler fleißiger Hände, als Fasten­
essen serviert. Der Gewinn die­
ser Aktion, es sind über 800€, 
ist für die Ärmsten zwar nur der 
berühmte Tropfen auf den hei­
ßen Stein. Aber viele Tropfen 
ergeben doch ein großes Meer. 
Den Abschluss dieses beein­
druckenden Vormittags bildete 
eine sehr zum Nachdenken an­
regende Andacht in der St. Bar­
bara Kirche.
Im Auftrag vom Ausschuss Mis­
sion – Entwicklung – Frieden. 
Erwin Raufhake

Veranstaltungshinweis
Der Verein SeeLe e.V. möchte dieses Jahr  

drei Wohngruppen für Senioren mitbegründen

Wir suchen noch Angehörige und Interessierte,  
die beabsichtigen mitzuwirken, einzuziehen  

oder sich erst einmal informieren wollen:

Informationsabend:
am Dienstag, dem 23. Juni 2015, 

um 18.00 Uhr
in der Tagespflege Schwalbennest,  

Frankfurter Str 6c, 49214 Bad Rothenfelde.

Es informieren 
Herr Rainer Husmann, 1.Vors. Verein SeeLe e.V. 

Herr Ulf Henschke, Sozialrechtler 
Frau Manuela Hinrichsen, Pflegedienstleiterin

Ambulant betreute Wohngruppen
Betreutes Wohnen zuhause

Pflegeteam Manuela Hinrichsen
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Ob Neubau oder Renovierung …
seit über 30 Jahren sind wir Ihr kompetenter Partner für hochwertige Kunststofffenster und Türen 
in Georgsmarienhütte

Wir bieten einen Komplettservice – von der Beratung bis zur Montage- alles aus einer Hand!

Sowohl technisch als auch gestalterisch sind unsere Produkte in jedem Detail absolut aktuell. Bei 
uns profitieren Sie von einer unglaublichen Vielfalt an Designs, Folien und Oberflächen.

Da Jahr für Jahr die Zahl der Wohnungseinbrüche steigt, hat die Sicherheit Ihrer Immobilie bei 
uns oberste Priorität.

Wir setzen robuste Verriegelungen und hochwertige Sicherheits-Beschläge bedarfsgerecht ein, 
um Ihr Sicherheitskonzept optimal zu unterstützen

Wir beraten Sie gern! Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website

Ihre exklusive Haustür – modernes Design verbunden mit Sicherheit.

MB Fenster und Türen GmbH 
Hamburger Straße 10 | Georgsmarienhütte 
Telefon 05401 33918-0 
gmhuette@mb-fensterfabriken.com

www.mb-fensterfabriken.com

Unsere Fenster machen Ihrem Haus schöne Augen!

MB Fenster und Türen GmbH
Beratung · Produktion · Montage
Qualitäts-Fenster und -Türen „Made in Germany“

Kunststoff-Fenster & -Türen · Sicherheitstechnik · Wärmeschutz · Schallschutz · Lüftungstechnik

Einbruchschutz Haustüranlagen Faltanlagen Hebeschiebetüren

Michaela Hecht, Inhaberin
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die Kinderbetreuung an den 
vier Blutspendeterminen. Auch 
das JRK hat sich an den Aktivi­
täten anlässlich des 100-jähri­
gen Bestehens beteiligt.
Für den Bereich Katastrophen­
schutz und Sanitäter vor Ort 
berichtet Thomas Karnstedt. 
Die durchgeführten und an­
stehenden Veränderungen im 
Katastrophenschutz sind er­
freulich für den Ortsverein. So 
wird der Kreisverband einen 
neuen Gerätewage Verpfle­
gung am Standort Wellendorf 
installieren. Nachdem in der 
Vergangenheit bereits ein 
neuer Kühlanhänger und ein 
Feldkochherd angeschafft wer­
den konnte, ist dies die größte 
Veränderung im Ortsverein. 
– Die Sanitäter vor Ort rücken 
bei Notarztalarmierungen im 
Ortsvereinsgebiet mit aus und 
überbrücken das Eintreffen des 
Rettungsdienstes mit lebens­
rettenden Sofortmaßnahmen. 
Dies erfolgte auch im vergan­
genen Jahr sehr erfolgreich. 
Dieses Jahr werden sich die Sa­
nitäter speziell fortbilden, um 
noch hochwertigere Versorgun­
gen zu gewährleisten.

begrüßen. – Das wohl größte 
und schönste Ereignis im ver­
gangen Jahr waren die Feier­
lichkeiten rund um das 100-jäh­
rige Bestehen des Ortsvereins. 
Rückblickend hat sich der 
Ortsverein in der Öffentlichkeit 
aussagekräftig präsentiert und 
gemeinsam mit allen Freunden 
des Roten Kreuzes gefeiert. Er 
bedankt sich bei allen Helferin­
nen und Helfern, Unterstützern 
und Freunden für die Unterstüt­
zung im vergangenen Jahr.
Hans-Ulrich Berner hat als 
scheidender Bereitschaftsleiter 
die Aktivitäten der Bereitschaft 
vorgestellt. Mit 4555,5 Stunden 
im Jahr 2014 auf Dienstaben­
den, Sanitätsdiensten, Verpfle­
gungseinsätzen, sowie Aus- 
und Fortbildung haben die Ak­
tiven des Ortsvereins umfang­
reiche Arbeit im Zeichen der 
Menschlichkeit geleistet. Für 
ihn hat Anfang des Jahres 2015 
Heiner Westholt die Leitung der 
Bereitschaft übernommen.
Die JRK-Ortsleiterin Claudia 
Petersmann berichtet über die 
beiden JRK-Gruppen im Orts­
verein. Diese erfreuen sich ge­
nauso großer Beliebtheit, wie 

Mitgliederversammlung 
wählt neuen Vorstand

Am 2. April 2015 fand im DRK-
Haus Wellendorf die diesjährige 
Mitgliederversammlung statt. 
Auf der Tagesordnung fanden 
sich neben den Tätigkeitsbe­
richten auch die Ehrung lang­
jähriger Mitglieder und die Neu­
wahl des Vorstands.
Der Vorsitzende Holger Häntz­
schel konnte zahlreiche Mitglie­
der zu Beginn der Versammlung 
begrüßen und freut sich auf ei­
nen erfolgreichen Verlauf. Nach 
der Überprüfung der ordnungs­
gemäßen Rahmenbedingungen, 
konnte Häntzschel die Ehrung 
von langjährigen Mitgliedern 
vornehmen. So wurde Carolin 
Richter für 10-Jahre, Ricarda 
Gammert für 15 Jahre, Ingo 
Wiesner und Michael Richter 
für 20 Jahre, sowie Hans-Ulrich 
Berner für 25 Jahre Mitglied­
schaft im Deutschen Roten 
Kreuz geehrt. Für diese heraus­
ragende Leistung gratulierte 
der Vorsitzende unter Beifall 
der anwesenden Mitglieder.
Für den Vorstand berichtet Hol­
ger Häntzschel über die Aktivi­
täten im vergangenen Berichts­
zeitraum. Die Einführung des 
Digitalfunks und die Umsetzung 
der neuen Dienstbekleidungs­
ordnung werden als Meilenstei­
ne angesehen. Die Kommunika­
tion der Einsatzfahrzeuge mit 
der Rettungsleitstelle erfolgt 
von nun an über ein neuartiges 
Funksystem, für das neue End­
geräte angeschafft wurden.
Erneut konnte der Ortsverein 
die Spiele der Fußball-WM im 
eigenen Haus übertragen und 
zahlreiche Besucher zu den Pu­
blic Viewing Veranstaltungen 

Der neu gewählte Vorstand (von links): Manfred Hagemann, Heiko 
Wiesner, Daniela Petersmann, Heiner Westholt, Claudia Peters-
mann, Hans-Ulrich Berner und Holger Häntzschel
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Auf unserer Webseite www.drk-
borgloh-wellendorf.de erfahren 
Sie schon jetzt mehr über die 
Arbeit Ihres Ortsvereins.

Bläser zwischen 
Funk und Musical

Dütetaler Blaskapelle sorgt 
für Frühjahrslaune in Hilter

Am 14.03.15 begeisterte die 
Dütetaler Blaskapelle mit ihrem 
diesjährigen Frühjahrskonzert 
das Publikum in der gut gefüll­
ten Sporthalle in Wellendorf 
und schlug dabei einen weiten 
Bogen über das Musical bis zu 
Rock und Pop.
Der Regimentskindermarsch 
bot den markanten Auftakt des 
Programmes. Breit gefächert 
ging es weiter: Mit der First Sui­
te in Es von Holst, einem Andre 
Rieu-Medley sowie einem Ar­
rangement von 14 bekannten 
Marsch-Melodien wurden die 
Anhänger klassischer Blas­
musik bedient. „Romantisch“ 
wurde es bei „The Rose“ mit ei­
nem gefühlvollen Saxofon-Solo. 
Schwungvoll ging es weiter mit 
„Brick House“ von den Commo­
dores, einem Medley der Villa­
ge People und den schönsten 
Melodien aus „Les Miserables“. 
Mit einem Helene-Fischer-Med­
ley als Zugabe und Abschluss 
des Konzertes leiteten die Mu­

Versammlung bestätigt. Eben­
so wurde Claudia Petersmann 
für das JRK bestätigt. Als Bei­
sitzer für den Arbeitskreis Blut­
spende und Sozialarbeit wurde 
Manfred Hagemann wiederge­
wählt. Das Amt des Schriftfüh­
rers wird nach Bestätigung der 
Versammlung weiterhin von 
Heiko Wiesner wahrgenom­
men.
Abschließend bedankt sich der 
Vorsitzende bei Daniel Frauen­
heim, der das Amt des stellver­
tretenden Vorsitzenden nach 
drei Jahren aktiver Mitarbeit ab­
gibt und lädt alle Anwesenden 
zu einem stärkenden Imbiss 
ein.

Die nächsten DRK-Termine
• �22. Juni 2015: Blutspende in 

der Oberschule Hilter (Borg­
loh)

• �14. September 2015: Blut­
spende in der Oberschule 
Hilter (Borgloh)

• �14. November 2015: Altklei­
dersammlung

• �7. Dezember 2015: Blutspen­
de in der Oberschule Hilter 
(Borgloh)

Manfred Hagemann als Leiter 
des Arbeitskreises Blutspende 
stellt die Ergebnisse der vier 
Blutspendetermine im Jahr 
2014 dar. Es konnten 662 Spen­
der an den Terminen begrüßt 
werden, von denen 19 zum ers­
ten Mal Blut spendeten.
Als Schatzmeisterin stellt Dani­
ela Petersmann den Jahresab­
schluss 2014 vor, der im weite­
ren Verlauf von der Versamm­
lung angenommen wird.
Nach der Entlastung des Vor­
stands konnte der Vorsitzende 
einen Ausblick auf ein spannen­
des Jahr 2015 vorstellen. Um 
die Weichen dafür zu stellen, 
wurde nach Vorstellung durch 
die Schatzmeisterin der Haus­
halt 2015 durch die Mitglieder­
versammlung angenommen.
Die Neuwahlen des Vorstands 
ergeben die Wiederwahl des 
Vorsitzenden Holger Häntz­
schel, die Wahl von Hans-Ulrich 
Berner zu seinem Stellvertreter 
und die Wiederwahl der Schatz­
meisterin Daniela Petersmann. 
Für die Bereitschaft wird der 
neue Bereitschaftsleiter Heiner 
Westholt als Beisitzer durch die 

Für langjährige Mitgliedschaft im DRK ehrte der Vorsitzende Holger 
Häntzschel (rechts im Bild) Hans-Ulrich Berner, Carolin Richter und 
Ingo Wiesner (von links).
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siker gekonnt zum anschließen­
den Tanz über.

Die Begeisterung für kontrast­
reiche Musik teilt auch die Ju­
gendkapelle der Dütetaler. Mit 
echter Gute-Laune-Musik von 
„Happy“ bis „Surfin USA“ spiel­
te sich die Jugendkapelle in die 
Herzen der Konzertbesucher.

Ein herzlicher Dank geht an den 
MGV Dütetal und die Familien­
schola der Pfarreiengemein­
schaft, die wieder einmal mit 
temperamentvollen, frischen 
und frechen Liedern das Pro­
gramm bereichert haben.

Für die Dütetaler Blaskapelle 
beginnt nun das „Sommerpro­
gramm“. Kurkonzerte in Bad 
Laer und Tecklenburg sowie 
die Schützenfeste in Borgloh 
und Heidland-Strang stehen 
auf dem Programm. Weiter­
hin begleitet die Kapelle die 
Fronleichnamsprozessionen in 
Wellendorf und Remsede so­
wie verschiedene Gottesdiens­
te in den beiden Gemeinden. 
In dieser Saison werden die 
Dütetaler bei schlechter Wit­
terung erstmals in den neu an­
geschafften Soft-Shell-Jacken 
zu sehen sein, die besseren 
Schutz vor Wind und Wetter 
bieten als die bekannten Uni­
form-Jacken und Westen.



18



19

5. Eppendorfer 
Gemeindefest

Nach fünf Jahren ist es wieder 
soweit, die Eppendorfer fei­
ern am 13. und 14. Juni 2015 
das beliebte Gemeindefest. 
Es findet bei Fa. Brand an der 
Heinrich-Lepper-Str. 1 statt. 
An beiden Tagen gibt es ein 
Programm für jung und alt. 
So kann in gemütlicher Atmo­
sphäre ganz in Ruhe von früher 
und heute erzählt werden. Wie 
immer sind natürlich auch alle 
ehemaligen Eppendorfer herz­
lich eingeladen und gern gese­
hene Gäste.

Samstag, 13.06.2015:
ab 15.00 Uhr: Kaffeetafel mit 
Unterhaltungsprogramm
ab 17.00 Uhr: Eppendorfer „Kö­
nigsschießen“
ab 19.00 Uhr: Eppendorfer 
Party mit Amtseinführung des 
Nachfolgers von König Stefan

Sonntag, 14.06.2015:
ab 11.00 Uhr: Frühschoppen 
mit Freibier vom König

Die Vorbereitungen gehen am 
Mittwoch los – täglich ab 17.00 
Uhr sind Helfer herzlich will­
kommen.

Für das O-Team 
Anita Uthoff

DRK Kita/ Familienzentrum Hilter
Das Familienzentrum Hilter lädt zu folgenden Veranstaltun­
gen ein:

„Zauberhaftes Familienfest“ 

am Sonntag, 7. Juni 2015, von 15.00 – 18.00 Uhr in der DRK 
Kita/FZ Hilter, Amselweg 14.
Alle interessierten Familien erwartet ein unterhaltsames Pro­
gramm, u.a. Zaubervorstellung um 15.30 Uhr.

Elternabend „Lernen durch Medienkonsum“
Wie wirken sich Computerspiele und Fernsehen 
auf das Lernverhalten von Kindern aus?
Termin:	 16.06.15
Zeit:	 20.00 – 21.45 Uhr
Ort:	 DRK Kita/ FZ Hilter
Kosten:	 2,00 €
Referentin:	 Eva Moldenhauer

Kochen für Eltern und Kinder ab 5 Jahren
Heimische Beeren, lecker zubereitet – 3-Gänge-Menue
Termin:	 19.06.15
Zeit:	 16.00 – 18.00 Uhr
Ort:	 DRK Kita/ FZ Hilter
Kosten:	 pro Teilnehmer: 5,00 €
Leitung:	 Onat Temme, Diätassistentin, Buchautorin 
und Heilpraktikerin
Bitte ausreichend Behälter für Nahrung mitbringen.

Vater- Kind(er) Nachmittag
Besichtigung der Ravensburg in Borgholzhausen
Termin:	 18.07.15
Zeit:	 15.00 – 17.00 Uhr
Ort:	 Ravensberg, Borgholzhausen
Kosten:	 Erwachsene: 4,00 €, Kinder: 3,00 €
Leitung:	 Armin Bauer, Ravensburg

Anmeldungen werden in der DRK Kita/FZ Hilter  
unter: Tel. 05424/3462 entgegengenommen  
oder unter: familienzentrum hilter@web.de
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Anmeldungen hierfür werden in 
der Kindertagestätte gerne ent­
gegengenommen.
Preise: 6 Euro pro Erwachsener 
/ 2 Euro pro Kind
Wir freuen uns auf ihren Be­
such!

Gerne möchten wir schon jetzt 
auf unser Frühstücksbuffet am 
13.06.2015 im Karl-Leisner-
Haus hinweisen. Von 09.30 
– 12 Uhr kann dort entspannt 
gefrühstückt und gespielt wer­
den. 
Für die Kinder gibt es ein unter­
haltsames Rahmenprogramm 
wie z.B. Luftballontiere erstel­
len, Kaspertheater und Kinder­
disco. Bei gutem Wetter wer­
den auf dem Kindergartenspiel­
platz verschiedene Aktionen 
wie Sackhüpfen und Eierlaufen 
angeboten.

Neues  
vom Förderverein 
der Kita Wellendorf

Für die Kinder und Eltern der 
Kindertagesstätte St. Barbara 
Wellendorf gibt es jetzt einen 
noch besseren Sitzcomfort – 
Dank einer großzügigen Spen­
de über 100 Sitzkissen inklu­
sive Aufbewahrungsbox von 
Thomas Phillips an den Förder­
verein, können bei Veranstal­
tungen im Foyer alle Teilneh­
mer nun bequem auf den bun­
ten Sitzkissen Platz nehmen.
Die Mitglieder des Förder­
vereins konnten sich am 
04.03.2015 bei unserer ersten 
Vollversammlung gleich selbst 
davon überzeugen. Wir freuen 
uns sehr, dass sich so viele Mit­
glieder die Zeit genommen ha­
ben, sich über die Gründungs­
phase, die bisherigen Projekte 
und natürlich auch Ideen für 
weitere Vorhaben auszutau­
schen.
Der Bau unseres Glücksrades 
geht gut voran, so dass es zum 
Pfarrfest am 30.05.2015 be­
reits im Einsatz sein wird.

Berücksichtigen  
Sie bei Ihren 

Einkäufen unsere  
Inserenten !
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Andreas Mölder
Notizen aus der Hilteraner 

Geschichte (3)

Auf der A33 durch den 
Steinbruch am Evensbrink

Nördlich der Anschlussstelle 
Hilter a.T.W. durchschneidet die 
A33 im Bereich des Evensbrinks 
in Nord-Süd-Richtung einen al­
ten Steinbruch. Dort können 
Kraftfahrer einen raschen Blick 
auf die östlich der Fahrbahn ge­
legene ehemalige Abbaukante 
werfen.
Dieser Steinbruch war bis 1932 
in Betrieb und diente der Ge­
winnung von Kalkgestein, das 
vor etwa 90 Millionen Jahren 
im tropischen Meer der Oberen 
Kreidezeit abgelagert worden 
ist. Der gebrochene Kalk wur­
de in Kalköfen zu Wasserkalk 
für das Baugewerbe gebrannt. 
Der Abbau begann 1886 durch 
Bernhard Hartmann direkt neben 
der neu eröffneten Bahnstrecke 
des „Haller Willem“ und schnitt 
sich im Laufe der Jahrzehnte im­
mer weiter in den Westhang des 
Evensbrinks ein. 1889 übernahm 
die Firma Schütz & Co. (Compag­
non war Bernhard Hartmann) den 
von Hartmann errichteten Kal­
kofen nebst Steinbruch und ließ 
unmittelbar am Bahnhof Hanken­
berge einen großen Ringofen er­
richten. Im Jahre 1895 wurde das 
Kalkwerk von der Wicking’schen 
Portland-Cement und Wasser­
kalk-Werke AG, Münster (Westf.), 
gekauft. Ab dem Jahre 1906 
verfügte das Wickingsche Kalk­
werk über zwei Ringöfen. Dort, 
wo einst die beiden Ringöfen 
standen, befindet sich heute das 
Werksgelände der Höcker Poly­
technik GmbH. Wie das Kalkwerk 
Hilter und viele andere Stein­
bruchbetriebe entlang des Teuto­
burger Waldes auch, so verfügte 
das Wickingsche Kalkwerk in 

Ungefähr 100 Jahre liegen zwischen diesen beiden Aufnahmen des 
Steinbruchs am Westhang des Evensbrinks. Foto von ca. 1910: Stadt-
archiv Münster, Nachlass R. ten Hompel; Foto von 2009: A. Mölder.

Waldes trassiert wurde, hätte 
man heutzutage an gleicher Stel­
le mit Sicherheit einen Straßen­
tunnel gebaut.

Die „Notizen aus der Hilteraner 
Geschichte“ erscheinen nun re­
gelmäßig im Gemeindespiegel 
und berichten Wissenswertes 
über der Vergangenheit der Orts­
teile Hilter, Natrup und Hanken­
berge. Fragen zu Literaturquellen 
etc. können gerne an die E-Mai­
ladresse a.moelder@web.de ge­
richtet werden.

Hankenberge über eine Feldbahn 
mit einer Spurweite von 60 cm. 
In den Anfangsjahren wurden 
die Loren von Pferden gezogen, 
bald nach der Inbetriebnahme 
des zweiten Ringofens erfolgten 
1908 die Umstellung auf Dampf­
lokbetrieb und eine Erweiterung 
der Gleisanlagen. Damit stieg die 
Produktivität des Werkes auf 100 
t Branntkalk pro Arbeitstag.
Während die A33 in den frühen 
1980er Jahren ohne Rücksicht 
auf Natur und Landschaft mitten 
durch die Höhen des Teutoburger 
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den Ortsteil Borgloh-Wellen­
dorf besonders hart. 
Es begann morgens gegen 
10.00 Uhr und endete für die 
Feuerwehr gegen 21.00 Uhr. 
Umgestürzte Bäume bzw. Bäu­
me drohten auf Häuser zu stür­
zen, Dachziegel fielen auf die 
Straße, Bäume blockierten Ret­
tungswege und Einfahrten von 
Firmen waren versperrt. 
Nach gut 11 Stunden und 10 
Alarmen war die Truppe wieder 
mit allen Fahrzeugen im Feuer­
wehrhaus. Bei widrigen Wetter­
bedingungen mussten ständig 
neue Einsatzstellen abgearbei­
tet werden. 
Im Schnitt waren wir stetig mit 
ca. 18 Kameraden im Einsatz 
und ca. 200 Einsatzstunden 
standen zu Buche.

Borgloh bedankt sich für seinen 
langen aktiven Dienst.
Der Orkan Niklas zog am 31. 
März über das Land und traf 

Nach einem unruhigen Jahres­
anfang für die Feuerwehr Borg­
loh endete der Monat März mit 
dem letzten aktiven Dienst von 
Dieter Birkemeyer am 30. März. 
Nach über 46 Jahren Dienst für 
die Feuerwehr Borgloh, was 
nicht immer selbstverständlich 
ist, erreichte er mit seinem 63. 
Lebensjahr die gesetzliche Al­
tersgrenze für aktiven Dienst in 
der Feuerwehr.

Wir holten ihn „standesgemäß“ 
mit allen Einsatzfahrzeugen von 
zu Hause ab. Auf dem Gelände 
der Fa. Eickhorst in Uphöfen 
wurde dann eine Einsatzübung 
mit einem PKW Unfall durchge­
führt und danach ließen wir den 
Abend in geselliger Runde im 
Feuerwehrhaus ausklingen.

Ab dem 1. April ist Dieter Birke­
meyer nun Mitglied der Alters­
abteilung und die Feuerwehr 
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Jahresmitgliederversammlung 
der Gemeindefeuerwehr im 
Turnhallenanbau in Borgloh.

Befördert wurden von uns, auf 
Grund ihrer Leistungen und 
Lehrgänge:

• �Michael Hartmann zum 
Löschmeister

• �Thorsten Hartmann zum 
Oberlöschmeister

• �Benno Bextermöller zum 
Brandmeister

• �Justus Halbrügge zum Ober­
feuerwehrmann

Am Ende des Monats wurde 
dann wieder der Maibaum auf 
dem Kirchplatz für den Heimat­
verein aufgestellt.

Michael Kuhr 
Feuerwehr Borgloh

• �21.04.: Gebäudebrand an der 
Hauptstraße

• �21.04.: PKW-Brand auf der 
BAB A 33 in Richtung Osna­
brück

• �22.04.: Kaminbrand in 
Natrup-Hilter

• �26.04.: Verkehrsunfall auf 
der BAB A 33 in Richtung Os­
nabrück

• �26.04.: Tür öffnen, Person in 
Gefahr, Ernst-August Straße

• �28.04.: Gefahrguteinsatz in 
Bad Iburg, „Osninggruppe

• �28.04.: Unfall Trecker mit 
Nordwestbahn, Birkkamp in 
Wellendorf / Kloster Oesede

• �30.04.: Brandsicherheitswa­
che, Tanz in den Mai bei Ut­
hoff

Aber nicht nur Arbeit kam auf 
uns zu, auch Veranstaltungen 
hielten uns auf Trab:

Damit war der März beendet, 
und wer meinte der April würde 
ruhiger, der war auf dem Holz­
weg.
Hier einmal chronologisch die 
Einsätze der Feuerwehr Borg­
loh:
• �01.04.: Verkehrsunfall auf der 

BAB A 33 in Richtung Biele­
feld

• �02.04.: Keller unter Wasser, 
Allendorfer Straße

• �02.04.: Ölspur abstreuen, Zur 
Spitze

• �05.04.: Brandsicherheitswa­
che, Osterfeuer der Landju­
gend bei Böckmann

• �06.04.: Tür öffnen, Person in 
Gefahr, Zum Dütetal

• �18.+19.04.: Brandsicherheits­
wache Frühlingskonzert des 
Blasorchesters in der Turn­
halle
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Eintreffen der beiden Ortsfeu­
erwehren war die Person be­
reits von den Ersthelfern aus 
dem PKW befreit und bis zum 
Eintreffen des Rettungsdiensts 
versorgt worden. Nach dem 
Reinigen der Fahrbahn konnte 
die A33 in Fahrtrichtung Diep­
holz wieder freigegeben wer­
den.
Zu einem Gefahrgutunfall in 
Bad Iburg wurden wir am 28. 

einem Brand auf dem Dach ei­
ner Lagerhalle gekommen. Wir 
unterstützten die Kollegen aus 
Dissen und der Werkfeuerwehr 
Homann mit einem Löschan­
griff über unsere Drehleiter.
Am 23. April wurden wir zu ei­
nem Verkehrsunfall auf die A33 
gerufen. Ein PKW war kurz vor 
der Abfahrt Borgloh ins Schleu­
dern geraten und dabei mit der 
Mittelleitplanke kollidiert. Beim 

Vielseitig gefordert wurden die 
Mitglieder der Feuerwehr Hil­
ter in den letzten acht Wochen. 
Das Einsatzspektrum reichte 
vom Binden von Betriebsstof­
fen nach einem Verkehrsunfall 
über Einsätze durch ausgelös­
te Brandmeldeanlagen bis hin 
zu Großbränden und Gefahr­
gutunfällen in den Nachbarge­
meinden. Darum möchten wir 
an dieser Stelle nur einige der 
Einsätze aufgreifen. Gleich drei 
Brandeinsätze an einem Tag 
mussten am 21. April abgear­
beitet werden. Gegen viertel 
vor zwei löste zunächst die 
Brandmeldeanlage im Kastani­
enhof aus. Grund hierfür war 
ein technischer Defekt. Weni­
ger als eine halbe Stunde nach 
Rückkehr ins Feuerwehrhaus 
wurde die gesamte Feuerwehr 
der Gemeinde Hilter nach Borg­
loh zu einem Gebäudebrand 
gerufen. Hier war es auf einem 
Balkon zu einem Feuer gekom­
men, welches bereits auf einen 
Teil des Daches übergriffen 
hatte. Mit Hilfe der Drehleiter 
wurden Teile des Daches ent­
fernt, mit der Wärmebildkame­
ra kontrolliert und abgelöscht. 
Nach etwa einer Stunde konnte 
die Einsatzstelle dort wieder 
verlassen werden.
Um 16:44 Uhr ertönten er­
neut die Funkmeldeempfänger. 
Diesmal wurden die Einsatz­
kräfte zur nachbarschaftli­
chen Löschhilfe nach Dissen 
alarmiert. Hier war es auf dem 
Gelände der Fa. Homann zu 
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Verkehrsunfall auf der A33

laden. Nach fast fünf Stunden 
war der Einsatz beendet und 
die zwei undichten Kanister mit 
einem phosphorsäurehaltigen 
Reiniger wurden von einer Spe­
zialfirma entsorgt. An diesem 
Einsatz ist deutlich zu erken­
nen, dass Feuerwehren gerade 
bei Einsätzen mit Gefahrgütern 
auf enorme Personalreserven, 
hochwertige Ausrüstung und 
gute Führungsstrukturen zu­
rückgreifen können müssen.
Kommen wir zum Dienstge­
schehen: Am 11. April fand im 
Turnhallenanbau in Borgloh 
die Gemeindejahreshauptver­
sammlung statt. Neben dem 
Jahresbericht des Gemeinde­
brandmeisters Ralf Telkämper 
fanden dort einige Beförderun­
gen und Ehrungen statt.
Den Anfang machte der Jahres­
bericht des Gemeindebrand­
meisters. Im vergangen Jahr 
wurde die Gemeindefeuerwehr 
Hilter zu 277 Einsätzen geru­
fen. Hierbei leisteten die 97 Ka­
meraden 3598 Stunden. Zählt 
man die Stunden für Ausbil­
dung und Dienstbetrieb hinzu, 
so kommt man sogar auf die 
stattliche Summe von 14.302 
Stunden.
Anschließend konnte der Tel­
kämper einige Beförderungen 
und Ehrungen aussprechen. So 
wurden von der Ortsfeuerwehr 
Borgloh die Mitglieder Benno 

es sich um einen Zusammen­
schluss von sieben Ortsfeuer­
wehren, die sich gegenseitig 
bei Gefahrguteinsätzen un­
terstützen. Mit Chemikalien­
schutzanzügen erkundeten die 
Feuerwehrleute zunächst die 
Lage auf dem LKW. Um den 
Leck geschlagenen Kanister zu 
lokalisieren, war es erforderlich 
den kompletten LKW zu ent­

April gerufen. Bei Ladetätigkei­
ten auf einem Betriebsgelände 
stellte ein LKW-Fahrer fest, 
dass aus seinem LKW eine ät­
zende Flüssigkeit tropft und 
verständigte darauf die Feuer­
wehr. Die alarmierte Feuerwehr 
aus Bad Iburg rief aufgrund 
der Lage die Feuerwehren der 
Umweltgruppe „Osning“ zur 
Unterstützung. Hierbei handelt 

Brand bei der Fa. Homann in Dissen.

Berücksichtigen  
Sie  

bei Ihren 
Einkäufen  

unsere  
Inserenten !
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wehrhauses oder aktuelle Ein­
sätze zu informieren. 

Dazu setzen wir neben unserer 
Internetseite auch auf das sozi­
ale Netzwerk „facebook“. 

Wir würden uns freuen wenn 
Sie unsere facebook-Seite mit 
„Gefällt mir“ markieren wür­
den. So sind Sie immer auf dem 
Laufenden.

Ihre Feuerwehr Hilter

Die Besucher können auf Sitz­
gelegenheiten entlang des 
Rundweges im Freien und im 
überdachten Anbau des Fach­
werkhäuschens bei heißen und 
kalten Getränken die außer­
gewöhnliche Atmosphäre des 
Seegeländes genießen, das 
2004 von der Stifterin Ingeburg 
Thomas dem Heimatverein 
Borgloh übertragen wurde.

Der Eintritt ist frei, jedoch sind 
Spenden für den Erhalt des 
Areals sehr willkommen.

Parkplätze sind oberhalb des 
südlichen Seegeländes vorhan­
den.

Weitere Informationen können 
beim Vorsitzenden des Heimat­
vereins, Joachim Kuhr, unter 
der Telefonnummer 05409-
96057 erfragt werden.

Der Renkenörener See ist über 
die L 95 zwischen Kloster Oe­
sede und Borgloh Einmündung 
„Zur Wolfsquelle“ ausgeschil­
dert erreichbar.

Gerne hätten wir zum Ab­
schluss noch etwas Neues über 
den Neubau unseres Feuer­
wehrhauses berichtet. 
Aber leider mahlen die Mühlen 
diesbezüglich eher langsam. 
– Wir hoffen nach wie vor auf 
einen Baubeginn im Sommer 
dieses Jahres.
Wir bemühen uns Sie rechtzei­
tig über alle aktuellen Themen 
wie z.B. den Neubau des Feuer­

der Zeit von 14.00 Uhr bis 
18.00 Uhr:
• �Sonntag, 07.06.2015,
• �Sonntag, 14.06.2015,
• �Sonntag, 21.06.2015,
• �Sonntag, 28.06.2015,
• �Sonntag, 05.07.2015
• �und Sonntag, 12.07.2015.

Bextermöller zum Brandmeis­
ter, Thorsten Hartmann zum 
Hauptlöschmeister und Micha­
el Hartmann zum Löschmeis­
ter befördert. Ebenfalls zum 
Löschmeister befördert wurde 
Sven Krenzien von der Ortsfeu­
erwehr Hilter.
Aufgrund seiner langjährigen 
Mitgliedschaft in der Feuer­
wehr Hilter wurde Reinhard 
Grünkemeyer für 60 Jahre ge­
ehrt.

Renkenörener See 
2015 wieder geöffnet

Der Heimatverein Borgloh öff­
net wieder das Tor zu seinem 
romantischen Seegelände in 
Borgloh-Ebbendorf an folgen­
den Sonn- und Feiertagen in 

Foto: Manfred Hagemann
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Öffnungszeiten 

Rathaus, Osnabrücker Straße 1
montags bis freitags 	 8.00-12.00 Uhr 
montags 	 von 14.00-16.30 Uhr 
donnerstags 	 von 14.00-18.00 Uhr

Gemeindebücherei Hilter (Schule)
Dienstag	 9.30-12.00 Uhr (Schüler) 
	 16.00-17.30 Uhr (öffentlich)
Donnerstag	 16.00-18.00 Uhr (öffentlich)

Kath. öffentliche Bücherei Borgloh
im Pankratiushaus, Alte Straße 2, Borgloh 
Mittwoch:	 15.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag:	 17.00 – 19.00 Uhr 
Sonntag:	 9.30 – 11.30 Uhr

Kath. öffentliche Bücherei Wellendorf
Mittwoch:	 17.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag:	 11.00 – 12.00 Uhr 
Samstag und Sonntag:	 nach dem Gottesdienst

Wichtige Rufnummern:

Rathaus Hilter
Osnabrücker Straße 1	 Tel. 0 54 24 / 23 18-0
Notdienst nach  
Dienstschluss	 Tel. 0 54 24 / 23 18-45 
Internet: www.Hilter.de

Teutoburger Energie Netzwerk eG (TEN) 
Osnabrücker Straße 1	 Tel. 0 54 01 / 89 22-21 
Öffnungszeiten: 
Di	 8.00 bis 12.30 u. 13.00 bis 16.00 Uhr 
Do	 8.00 bis 12.30 u. 13.30 bis 18.00 Uhr

Feuerwehr	 Notruf – 112 
• Ortswehr Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 99 00 13 
• Ortswehr Hilter	 Tel. 0 54 24 / 23 50 00

Polizei	 Notruf – 110 
• Außenstelle Hilter	 Tel. 0 54 24 / 64 48 67 
• Kripo + Station Dissen	 Tel. 0 54 21 / 92 13 90

Krankentransport	 Notruf – 112

Ärzte

praktische Ärzte
Dr. Fuchs, Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 17 44
Dr. Ueberück, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 2 34 30
Gemeinschaftspraxis A. + C. Calmer 
C. Calmer – Facharzt f. Innere Medizin  
A. Calmer – Fachärztin für Allgemeinmedizin 
Hilter	 Tel. 0 54 24 / 35 66

homöopath. Arzt
Dr. Michalik, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 37 41

Zahnärzte
Dr. Stickel, Dr. Herweg,  
Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 3 40
Dr. Kallmeyer, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 3 82 81
Dr. Dennis Welsch, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 3 82 82

Hebamme
Andrea Brockmeyer, Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 43 76
Nenita Gorka, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 39 81 47

Psychotherapie
Hannelore Grimstein,  
Hilter	 Tel. 0 54 24 / 80 43 43

Praxis für Logopädie
Christiane Wentzel, Hilter	 Tel. 0 54 09 / 98 01 10

Podologin
Monika Kuhr, Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 98 01 10

Heilpraktikerinnen
Klassische Homöopathie
Ira Simon, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 3 91 47
Tamara Moosbauer, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 2 26 94 36
Heilpraktikerin für Psychotherapie/Coaching 
Monika Bünger, Wellendorf	 Tel. 0 54 09 / 9 06 97 91

Praktizierender Tierarzt
Dr. Buken,  
Borgloh und Hilter	 Tel. 0 54 09 / 41 55
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Kassenärztlicher Notdienst
Bei nicht lebensbedrohlichen Zuständen, bei denen ansonsten 
der Hausarzt aufgesucht wurde. 

Bei lebensbedrohlichen Zuständen: 112.

Notdienst für die Gemeinde Hilter a.T.W. mit allen 
Ortsteilen:

Zentrale Telefonnummer: 0541 961111

Diensthabende Ärzte der Notdienstambulanz Osnabrück e.V., 
Bischofsstraße 28 (Ärztehaus neben Parkhaus Marienhospital).

Die Patienten können über diese Rufnummer auch Haus­
besuche anfordern. Im Übrigen steht die Notdienst-Ambulanz 
in der Bischofsstraße 28 zu den nachfolgenden Sprechstunden­
zeiten zur Verfügung.

Sprechstunden der Notdienst-Ambulanz: 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 18.00 bis 22.00 Uhr 
Mittwoch	 13.00 bis 22.00 Uhr 
Freitag	 13.00 bis 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag	  8.00 bis 22.00 Uhr

Apotheken­
bereitschaftsdienst
Die notdienstbereiten 
Apotheken sind nachstehend 
unter den Buchstaben A bis P 
aufgeführt.

A	� Stadt-Apotheke 
49201 Dissen 
Große Straße 53 
Telefon 0 54 21  /  22 16

B	� Hirsch-Apotheke  
49186 Bad Iburg 
Schlossstraße 16 
Telefon 0 54 03 / 37 00

C	� Apotheke Am Kurpark 
49214 Bad Rothenfelde 
Am Kurpark 7 
Telefon 0 54 24 / 2 14 60

D	� Kur-Apotheke 
49196 Bad Laer 
Thieplatz 3 
Telefon 0 54 24 / 80 11 81

E	� Teutonia-Apotheke 
49176 Hilter 
Bielefelder Straße 9 
Telefon 0 54 24 / 23 15-0

F	� Adler-Apotheke 
49129 Glandorf 
Münsterstraße 17 
Telefon 0 54 26 / 9 47 10

G	� Mauritius-Apotheke 
49201 Dissen 
Große Straße 53 
Telefon 0 54 21 / 20 50

H	� Nikolaus-Apotheke 
49186 Bad Iburg 
Große Straße 18 
Telefon 0 54 03 / 18 98

I	� Osning-Apotheke 
49214 Bad Rothenfelde 
Osnabrücker Straße 5 
Telefon 0 54 24 / 2 14 80

K	� Sanicare-Apotheke 
49196 Bad Laer 
Grüner Weg 1 
Telefon 0 54 24 / 80 12 70

L	� Apotheke Am Kirchplatz 
49176 Hilter 
Münsterstraße 6 
Telefon 0 54 24 / 3 73 77

M	� Johannis-Apotheke 
49129 Glandorf 
Münsterstaße 7 
Telefon 0 54 26 / 20 12

N	� Süderberg-Apotheke 
49201 Dissen 
Große Straße 47 
Telefon 0 54 21 / 43 43

O	� Mühlentor-Apotheke 
49186 Bad Iburg 
Mühlentor 3 
Telefon 0 54 03 / 7 37 80

P	� Bad-Apotheke 
49214 Bad Rothenfelde 
Frankfurter Straße 29 
Telefon 0 54 24 / 21 92 00

JUNI
Mo 1 C  8 K 15 B 22 I 29 A
Di 2 D  9 L 16 C 23 K 30 B
Mi 3 E 10 M 17 D 24 L
Do 4 F 11 N 18 E 25 M
Fr 5 G 12 E 19 F 26 N
Sa 6 H 13 P 20 G 27 O
So 7 I 14 A 21 H 28 P

JULI
Mo  6 H 13 P 20 G 27 O
Di  7 I 14 A 21 H 28 P
Mi 1 C  8 K 15 B 22 I 29 A
Do 2 D  9 L 16 C 23 K 30 B
Fr 3 O 10 M 17 D 24 L 31 P
Sa 4 M 11 N 18 E 25 F
So 5 G 12 O 19 F 26 N
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Holter Kirche
Tel. 0 54 02 / 29 38

Kath. Kirchengemeinde St. Barbara, 
Wellendorf
Tel. 0 54 09 / 3 30

Ev.-luth. Kirchengemeinde Hilter
Tel. 0 54 24 / 3 77-11

Kath. Kirchengemeinde  
St. Pankratius, Borgloh
Tel. 0 54 09 / 3 05

Kath. Kirchengemeinde St. Josef, 
Hilter
Tel. 0 54 24 / 32 52

Haus und Grund 
Hilter/Dissen/Bad Rothenfelde e.V.
Bei Fragen rund um’s Eigentum
Amtsweg 35, Tel. 0 54 24 / 3 80 15.  
Sprechstunden des Vereinsberaters: Jeden 
letzten Donnerstag von 17.00 bis 18.00 Uhr im 
Kompetenz Team Bau e.V., Große Straße 18, 
49201 Dissen

Kreismusikschule Osnabrück e.V.
Sprechstunde nur telefonisch: 
Frau Mittendorf 
montags, 8.30 – 9.30 Uhr 
Tel. 0 54 24 / 18 60 
E-Mail: birgit@mittendorf-web.de

Pflegestützpunkt  
beim Landkreis Osnabrück
05 41 / 5 01-32 07 und -36 07
Andreas Stallkamp 
Petra Herder

Pflege-Notruf-Telefon 
Niedersachsen
01 80 / 2 00 08 72
6,2 Cent pro Anruf.

Volkshochschule Hilter a.T.W.
VHS-Außenstellenleiterin: 
Regina Meyer-Kietzmann
Tel. 01 75 / 1 53 43 11 
E-Mail: r.meyer-kietzmann@web.de 
Internet: www.vhs-osland.de

Hospizarbeit  
im südlichen Landkreis Osnabrück
Hospiztelefon: 0 54 24 / 35 85 (Monika Sprick)
E-Mail: monika.sprick@gmx.de 
Internet: www.hospiz-slo.de

Suchtkrankenhilfe  
Freundeskreis Dissen-Hilter e.V.
Montags 19.00 Uhr, mittwochs 19.00 Uhr im 
Freundeskreis-Zentrum Dissen, Schulstraße 4 
(Erpener Schule). 
Tel. 0 54 24 / 55 55 – dienstags 19.30 Uhr:  
Kontaktabend im Albertinenkrankenhaus.
Ansprechpartner:
• �Udo Wiltmann 

Am Hüls 11, 49176 Hilter 
Telefon 0 54 09 / 3 72

Kinder- und Jugendtelefon
„Nummer gegen Kummer“
08 00 / 1 11 03 33
Montags – freitags: 15 – 19 Uhr
kostenlos anrufen

Elterntelefon
08 00 / 1 11 05 50
Montag bis Donnerstag 
9 – 11 Uhr + 17 – 19 Uhr
kostenlos anrufen

Hilfetelefon
„Gewalt gegen Frauen“
08000116016
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Haus- und Gewerbemüll
Recyclinghof – Dissen a.T.W., Industriestraße 14 
Tel. 0 54 21 / 93 27 56 
Öffnungszeiten: 
• Montag und Freitag von 10.00 bis 18.00 Uhr  
• Mittwoch von 8.15 bis 18.00 Uhr.

Verteilstellen für gelbe Säcke
Die gelben Säcke sind im Bereich der Gemeinde 
Hilter a.T.W. in folgenden Einzelhandelsgeschäf­
ten gegen Vorlage einer Abholkarte erhältlich: 
• �Rewe Markt, Bielefelder Straße 35
• �E-neukauf, Münsterstraße 36
• �Jibi Markt, Iburger Straße 42
• �Brörmann, Lebensmittel – Bäckerei, Zur Spitze 1

Service-Center 0 54 01 / 36 55-55
„Bei Abfallfragen aller Art,  
weiß AWIGO immer Rat!“
E-Mail: info@awigo.de

Grünabfallsammelplatz  
in Hilter-Hankenberge
Borgloher Straße

Öffnungszeiten:
März bis Oktober 
Montag, Mittwoch + Freitag	 14.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag	 9.00 bis 15.00 Uhr
November 
Montag, Mittwoch + Freitag	 13.00 bis 17.00 Uhr 
Samstag	 9.00 bis 15.00 Uhr
Dezember bis Februar 
Ausschließlich nur der 2. Samstag im Monat:  
	 9.00 bis 13.00 Uhr

Der Platz hält auch ein Angebot für die Entsor­
gung von Bauschutt, Altmetall und ausgedienten 
Elektrokleingeräten vor.

Ev. Dorfhelferinnenstation
Melle/Wittlage/Osnabrück
Tel. 0 57 46 / 82 94 
E-Mail: BirgitSteinmeier@aol.com

Selbsthilfegruppen  
in Dissen/Hilter/Bad Rothenfelde
Adipositas · Blinden- und Sehbehinderten-
Selbsthilfegruppe · Depressionen · Diabetes 
mellitus · Freundeskreisgruppen · Morbus 
Parkinson Erkrankte · Zwänge
Kontakt: Christina Mers, Tel. 0 54 09 / 48 38 
Auf der Heide 15, 49176 Hilter

Hausmüllabfuhr
In den nachstehend aufgeführten Einzelhandels­
geschäften sind Abfallbeistellsäcke erhältlich, 
die bei Abfuhr der „grauen Tonne“ mitgenom­
men werden:

Ortsteil Borgloh
• �Brörmann, Lebensmittel – Bäckerei, Zur Spitze 1

Ortsteil Hilter
• �Rewe Markt, Bielefelder Straße 35
• �Bücherstube Stolle, Bielefelder Straße 10
• �E-neukauf, Münsterstraße 36
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Start. Im Jugendreiterwettbe­
werb erritt sich Max Niehaus in 
seiner Alterklasse den 4. Platz 
auf dem Pony Romie. Auch in 
den höheren Dressurklassen 
waren die Borgloher mit dabei. 
So platzierte sich Franziska 
Brand mit ihrem Pferd Caprice 
in der E-Dressur auf Platz 6, 
Sophie Uthoff belegte mit ih­
rem Pony Magic Colours den 4. 
Platz in der A- Dressur, Christi­
ane Möller mit Carola 80 eritt 
sich in der gleichen Prüfung 

Außerdem bleibt Rainer Jo­
hannsmann dem Reitverein 
Borgloh als Platzwart erhalten. 
Sowohl Kassenwart Rüdiger 
Kaul als auch Pressewart Kris­
tin Fischer bleiben weiter im 
Amt.
Die Leitung des Festausschuss 
bleibt in der Hand von Carina 
Westermeyer, ein neues Mit­
glied ist dort Silke Brunsmann- 
Johannböcke.
Neu vergeben wurde der Pos­
ten des Voltigierwart, hierzu 
stellte sich Lisa Stüer zur Wahl 
und wurde einstimmig durch 
die Versammlung gewählt 
ebenso tritt Sonja Niehaus den 
Posten zum Jugendwart an.
Bedanken möchte sich der 
Reitverein bei allen ehemaligen 
Vorstandsmitgliedern für ihre 
ehrenamtliche Arbeit im Verein.

Turniere 2015
Am 11 und 12 April fand auf 
der Reitanlage in Allendorf das 
jährliche Reitturnier statt. Bei 
größtenteils sonnigen Wetter 
und gutem Nennungsergebnis 
wurde an beiden Tagen span­
nender Reitsport geboten. 
Auch die Borgloher Reiter gin­
gen in vielen Prüfungen an den 

Generalversammelung
Auch in diesem Jahr lud der 
Reitverein Borgloh zur Gene­
ralversammelung ins Casino 
der Reithalle ein. Rund 40 Mit­
glieder des RuF versammelten 
sich zur jährlichen Sitzung. Auf 
der Tagesordnung standen wie 
in jedem Jahr auch die Wahlen. 
Es gab 7 wichtige Aufgaben zur 
verteilen.
Dies Jahr, zum ersten mal in 
der Geschichte des RUF, ging 
die Leitung des Vorstandes und 
somit der Posten des 1. Vorsit­
zenden an eine Frau.
Der neue Vorstand setzt sich 
wie folgt zusammen.
1. Brigitte Dietrich, bereits seit 
dem letzten Jahr als zweite Vor­
sitzende aktiv.
2. Norbert Hartmann, ein lang­
jähriges treues Vereinsmitglied 
was den Vorstand mit seinen 
Erfahrungen unterstützen 
möchte.
Sportwart, Silke Maßmann, 
stand zur Wiederwahl und 
übernimmt diesen Posten auch 
für die nächste Amtszeit. Auch 
Nadine Schepperklaus die be­
reits seit dem letzten Jahr als 
Geschäftsführer zur Verfügung 
stand, wird in diesem Jahr den 
Posten weiter führen.

Silke Maßmann, Nadine Schepperklaus, Lisa Stüer, Carina Wes-
termeyer, Sonja Niehaus, Brigitte Dietrich, Rüdiger Kaul, Kristin Fi-
scher, Norbert Hartmann und Rainer Johannsmann.
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08:00 Uhr. Dort hat es stark 
geschneit, und dieser heftige 
Schneefall dauerte bis Diens­
tag an. Erst dann besserte sich 
das Wetter.
Die Anfänger aus allen AGs er­
lernten mit der „Kassat-Metho­
de“ das einfachere Skifahren. 
Die Fortgeschrittenen durften 
sofort auf die Piste. Die Schü­
ler waren in verschiedenen 
Gruppen eingeteilt, die durch 
insgesamt sechs unterschied­
liche Farben gekennzeichnet 
wurden.
Die Anfänger waren mit den 
Farben Pink, Gelb und Orange 
unterwegs. Die schnell lernen­
den Anfänger bekamen die 
Farbe grün und die Blauen und 
Schwarzen waren die Skifahrer, 
die die Pisten herunter heizen 
konnten. Nach dem anfängli­
chen Schneefall hatten wir den 
Rest der Zeit Sonnenschein 
und konnten bei super Schnee­

Oberschule Hilter: 
stimmungsvolle 
Skifreizeit in 
Fieberbrunn

Am 07. Februar starteten die 
Teilnehmer der Ski-AG der 
Oberschule Hilter/Borgloh zu­
sammen mit der Ski-AG der 
Schule am Roten Berg, Has­
bergen, und der Erich-Maria-
Remarque Schule Osnabrück 
nach Fieberbrunn in Öster­
reich. Der vollbesetzte Bus mit 
42 Schülern und 8 Lehrern er­
reichte die Talstation in Fieber­
brunn am nächsten Morgen um 

den 9. Platz. In einer weiteren 
Dressurprüfung der Klasse A 
platzierte sich Chantal Moyzes 
aus dem RuF Borgloh mit ihrem 
Pferd Nova Levante auf Platz 4. 
In den Dressurprüfungen der 
Klasse L ging Andrea Schmidt 
gleich mit zwei Pferden an den 
Start und erlangte den 2. und 9. 
Platz, auch in der Prüfung Dres­
surreiter L wurde sie platziert. 
Der Reitverein bedankt sich 
nochmals bei allen Sponsoren 
und Helfern die uns unterstützt 
haben.
Weiter mit der Turniersaison 
geht es am 09. und 10. Mai, 
dann zeigen die Voltigierer ihr 
Können auf dem Pferderücken. 
Auch in diesem Jahr werden 
wieder Sichtungen für die deut­
sche und norddeutsche Meis­
terschaft junge Talente in die 
Reithalle locken. Für das leib­
liche Wohl während der Veran­
staltung ist gesorgt.
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bedingen nach Herzens Lust 
die Pisten herunter sausen.
Unsere Abende waren ausge­
füllt mit Gesellschaftsspielen, 
einer Fackelwanderung und La­
winenkunde. Die Stimmung war 
super und das Essen lecker.
Am 13.02.2015 hieß es dann 
Abschied nehmen. Wir sind am 
frühen Morgen die Piste noch 
einmal herunter gefahren, um 
zum Bus zu kommen, der die 
ganze Woche im Tal gestan­
den hatte. Dann mussten wir 
schnell die Koffer einpacken, 
die mit einer Pistenraupe zur 
Station gebracht worden wa­
ren. Danach ging es dann lei­
der schon in Richtung Heimat. 
Nach ungefähr 10 Stunden 
Fahrt, unterbrochen durch ei­
ne 1,5stündige Mittagspause, 
sind wir gegen 20:00 Uhr in 
Osnabrück an der Erich-Maria-
Remarque Schule angekom­
men, wo wir von unseren Eltern 
sehnsüchtig erwartet wurden!
Diesen Artikel haben Catharina 
Brörmann und Jana Kirsch aus 
der Klasse 7b geschrieben.

Herrliches Wetter verwöhnte die Schülerinnen und Schüler aus Hilter, Hasbergen und Osnabrück.

Die morgendliche Lagebesprechung vor traumhafter Kulisse.
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summiert hat. Dieses Jahr ge­
hen im ganzen Geschäftsge­
biet der Sparkasse Osnabrück 
55.000 Euro an 75 Schulen.
Die jährlich wechselnden För­
derschwerpunkte legt das Fi­
nanzinstitut in Abstimmung mit 
seinem pädagogischen Beirat 
fest, dem Schulleiter/innen aus 
der Region angehören. Nach­
dem zuletzt Vorhaben aus dem 
„MINT“-Fächerkanon (Mathe, 
Informatik, Naturwissenschaf­
ten, Technik) und zur „Gesund­
heitsförderung“ aus den Lotte­
rieerträgen unterstützt wurden, 
steht mit der „Wirtschaftser­
ziehung“ erneut ein aktuelles 
Thema im Mittelpunkt, das, wie 

ziehung“ bestimmt sind. Horst 
Haase, Leiter der Marktdirekti­
on Süd-Ost der Sparkasse Os­
nabrück, überreichte jetzt Ver­
treter/innen der Schulen einen 
symbolischen Scheck über den 
Gesamtbetrag. Wie er betonte, 
wurden die Anträge aller Schu­
len, die sich um Fördergelder 
beworben hatten, positiv be­
schieden.
Die Sparkasse Osnabrück 
schüttet die Überschüsse aus 
der auch als PS-Sparen be­
kannten Lotterie bereits seit 25 
Jahren u. A. für Schulprojekte 
aus, wobei sich die Gesamtför­
derung in dieser Zeit auf einen 
Betrag von fast 1,5 Mio. Euro 

PS-Zweckertrag  
für Wirtschafts
erziehung

Sparkasse Osnabrück 
fördert Schulen im Südkreis

Gute Nachrichten für 13 Schu­
len aus dem südlichen Teil des 
Landkreises Osnabrück. Sie 
werden dieses Jahr aus dem 
Zweckertrag der Lotterie „Spa­
ren + Gewinnen“ der Sparkasse 
Osnabrück gefördert. Insge­
samt gehen 10.000 Euro an die 
13 Schulen, wobei die Mittel für 
Projekte und Vorhaben aus dem 
Themenbereich „Wirtschaftser­

Scheckübergabe: 13 Schulen aus dem Südkreis erhalten Fördermittel aus dem Ertrag des PS-Sparens. 
Horst Haase, Leiter der Marktdirektion Süd-Ost der Sparkasse Osnabrück, freute sich mit den Lehrern/
innen und Schulleiter/innen.
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Telgter Wallfahrt 
2015

Unter dem Leitwort „Habt 
Vertrauen – Fürchtet Euch 
nicht“ findet am Wochenen­
de des 11. und 12. Juli 2015 
die 163. Wallfahrt nach Telgte 
statt.
Auf dem Pilgerweg von Borgloh 
nach Telgte und zurück sind 
Sport und Glaube so eng ver­
zahnt wie sonst selten. Diese 
einzigartige Kombination ist 
das Erfolgsrezept, das diese 
Wallfahrt mit rd. 10.000 Pilgern 
mittlerweile zur größten Wall­
fahrt in Deutschland gemacht 
hat.
Und in jedem Jahr:
Das Erlebnis der Gemein-
schaft – das gemeinsame 
Unterwegssein – steht ganz 
vorne an den beiden Wall-
fahrtstagen.

gang mit Geld und wirtschaftli­
che Themen wissen, desto bes­
ser kommen sie später durchs 
Leben“, betonte er.
Die Schulleiter/innen und Leh­
rer/innen wiesen darauf hin, 
dass es die Förderung aus dem 
Zweckertrag ermöglicht, Pro­
jekte und Vorhaben durchzu­
führen, die aus den regulären 
Etats nicht finanziert werden 
können. Im Südkreis werden 
die Realschule Bad Iburg, die 
Hauptschule Bad Iburg, die Lud­
wig-Windthorst-Schule Glan­
dorf, die Realschule Dissen, die 
Geschwister Scholl-Oberschule 
Bad Laer, die Grundschule Dis­
sen, die Grundschule Borgloh, 
die Teutoburger-Wald-Schule 
Dissen, das Gymnasium Bad 
Iburg, die Grundschule Bad Ro­
thenfelde, die Süderbergschule 
Hilter, die Grundschule Osten­
felde und die Grundschule Wel­
lendorf gefördert.

jetzt bei der Scheckübergabe 
in der Filiale Dissen der Spar­
kasse Osnabrück deutlich wur­
de, in allen Schulstufen von der 
Grundschule bis zum Gymnasi­
um eine Rolle spielt.
Schulleiter/innen und Leh­
rer/innen machten klar, dass 
„Wirtschaftserziehung“ ein be­
sonders wichtiges Thema für 
junge Leute ist – angefangen 
vom alltäglichen Umgangs mit 
Geld in der Grundschule bis 
zum Erproben vom Unterneh­
meralltag in einer Schülerfir­
ma. „Ich bin stolz darauf, dass 
sich so viele Schulen aus dem 
Südkreis um die Förderung be­
worben haben“, meinte Haase, 
der betonte, dass alle Projekte 
und Vorhaben wichtig und sinn­
voll seien. „Uns als Sparkasse 
liegt die Vermittlung von wirt­
schaftsnahen Themen natürlich 
besonders am Herzen. Je mehr 
die jungen Leute über den Um­

„Sc-Holzbau“ 
Dachgauben – Carports 
Dachwohnfenster  
Zimmerei – Innenausbau 
Dachreparatur- und -Isolierung

Bertram Scholz 
Natruper Straße 60 · 49176 Hilter

Tel. (01 72) 7 05 48 05 
Tel. + Fax (0 54 09) 43 38
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TERRA.vita: 
Exkursionen in den 
Natur- und Geopark

Weitere Veranstaltungen 
unter www.naturpark-

terravita.de

Sonntag, 21. Juni 2015, 
12.15 Uhr – Da blüht Ihnen 
was – Sommeranfang am 

Hohnangel!
Wer kennt die Heilwirkung von 
Wilder Karde, Gänseblümchen, 
Ruprechtskraut, Tollkirsche 
und Weide? Warum sollte man 
vor dem Holunder den Hut zie­
hen? Welche Kräuter wurden 
besonders bei der Sommerson­
nenwendfeier verwendet? Wer 
sind Mugwort, Stide und Atorla­
de? Im Waldgebiet des Hohnan­
gel und in den ehemaligen Kalk­
steinbrüchen wachsen Pflan­
zen, die in der Volksheilkunde 
und in der Mythologie große 
Bedeutung haben. In diese Ge­
heimnisse weiht die zertifizier­
te Natur- und Landschaftsfüh­
rerin, Everose Nepke, ein. Zur 
anschließenden Stärkung ist 
ein Besuch des Schäferhofes 
Todtenhaupt mit Hütevorfüh­
rung und Kaffeetrinken vorge­
sehen. Bitte gutes Schuhwerk 
und wetterangepasste Kleidung 
mitbringen. Auch für ältere Teil­
nehmer und Kinder geeignet. 
Länge der Exkursion: ca. 5 km. 
Dauer: ca. 3 Stunden + Kaffee­
trinken. Kosten für TERRA.vita: 
5 €/Person, Kinder bis 12 Jah­
ren frei. Kosten für Schäferhof 
Todtenhaupt: 6,50 €/Person. 
Anmeldung erforderlich und 
weitere Informationen: Tel. 
0441/36107803.
Veranstalter: TERRA.vita
Treffpunkt: Hilter Bahnhof, 
Parkplatz

Ca. 18.30 Uhr: Rückfahrt des 
Busses von Telgte nach Borgloh

Sonntag, 12.07.15
05.30 Uhr: Pilgermesse auf 
dem Kirchplatz in Telgte.
08.00 Uhr: Auszug aus Telgte
gegen 19.45 Uhr: Einzug der Pil­
ger in Borgloh mit einer kurzen 
Andacht, anschl. gemütlicher 
Abschluss mit „borglohübli­
cher“ Verpflegung vor dem 
Pfarrhaus.
Selbstverständlich können sich 
alle Teilnehmer unterwegs an 
den Halte- und Rastpunkten 
dem Pilgerzug anschließen.
In der Turnhalle sind wieder 
Übernachtungen möglich.
Im Internet unter www.wall­
fahrt-nach-telgte.de können 
alle Informationen zur Telgter 
Wallfahrt nachgelesen werden.
Macht einfach mit !!! Alle lang­
jährigen Pilger, alle die dieses 
tolle Gemeinschaftserlebnis 
erleben möchten, ihr werdet 
begeistert sein.

Die Vorbereitungen in Borgloh 
starten am Donnerstag, den 
09.07.
Der Pilgerwagen wird um 17.30 
Uhr vor dem PKH hergerichtet.
Der Zeitplan für das Wochenen­
de sieht folgendermaßen aus:
Samstag, 11.07.15
02.00 Uhr: Pilgermesse
02.30 Uhr: gemeinsames Kaf­
feetrinken im PKH (Brote sind 
mitzubringen)
03.00 Uhr: Auszug aus Borgloh 
(Das Gepäck- und Transport­
fahrzeug fährt mit)
12.00 Uhr: Abfahrt des Busses 
an der Kirche mit den Kommu­
nionkindern und Pilgern nach 
Ostbevern (Bitte in die Liste 
in der Kirche eintragen); Emp­
fang in Ostbevern
14.15 Uhr: Auszug aus Ostbe­
vern
15.45 Uhr: Einzug der Pilger in 
Telgte, danach gemütliches Bei­
sammensein auf der Emswiese 
am Wagen 3.
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Veranstalter: Natur- und Geo­
parkTERRA.vita
Treffpunkt: Aussichtsturm 
Gersberg bei Borgloh, Park­
platz „An der Windmühle“, Zu­
fahrt über Iburger Straße K 333 
Richtung Borgloh

Sonntag, 18. Oktober 
2015, 12.00 Uhr – Gelber 

Naturfarbstoff im Hülsberg 
bei Hilter

Es ist fast schon Tradition! Wie 
jedes Jahr zum Ockermarkt 
führt die zertifizierte Natur- und 
Landschaftsführerin, Evero­
se Nepke, zu den ehemaligen 
Fundorten des Ockers. Be­
richtet wird dabei über die 
Entstehung und Entdeckung, 
die aufwändige bergbauliche 
Ausbeutung, die mühevolle 
Herstellung und die Nutzung 
des Ockers. In geringen Men­
gen kann auch Ockergestein 
gesammelt werden. Fotografen 
kommen auf ihre Kosten. Die 
Teilnehmer der Exkursion müs­
sen sich darauf einstellen, dass 
neben normalen Wanderwegen 
auch unwegsames Gelände 
betreten wird. Dazu ist gutes 
Schuhwerk erforderlich, für die 
anstehenden Steigungen eine 
gute Kondition. Bei schönem 
Wetter ist auch ein Picknick 
geplant. Dazu bitte eigene Ge­
tränke und Speisen mitbringen. 
Länge der Exkursion: ca. 5 km. 
Dauer: ca. 3 Stunden. Kosten: 5 
€/Person, Kinder bis 12 Jahren 
frei. Anmeldung erforderlich 
und weitere Informationen: Tel. 
0441/36107803.
Veranstalter: Natur- und Geo­
park TERRA.vita
Treffpunkt: Hilter Hankenberge, 
ehemaliger Bahnhof, Borgloher 
Straße 1, Besucherparkplatz 
Fa. Höcker

geplant. Dazu bitte eigene Ge­
tränke und Speisen mitbringen. 
Länge der Exkursion: ca. 5 km. 
Dauer: ca. 3 Stunden. Kosten: 5 
€/Person, Kinder bis 12 Jahren 
frei. Anmeldung erforderlich 
und weitere Informationen: Tel. 
0441/36107803.
Veranstalter: Natur- und Geo­
park TERRA.vita
Treffpunkt: Hilter Hankenberge, 
ehemaliger Bahnhof, Borgloher 
Straße 1, Besucherparkplatz 
Fa. Höcker

Sonntag, 20. September 
2015, 11.45 Uhr – Auf 
der Suche nach dem 

kulturhistorischen Schatz 
der „Borgloher Schweiz“

In landschaftlich reizvoller Lage 
entstand 1721 die Borgloher 
Glashütte auf Veranlassung des 
Fürstbischofs Ernst AugustII. 
von Osnabrück. Sie bestand 
nur kurze Zeit. Trotzdem sind 
sehr wertvolle Gläser erhal­
ten geblieben. Auf der Wande­
rung mit der zertifizierten Na­
tur- und Landschaftsführerin, 
Everose Nepke, wird über die 
Geschichte der Glashütte und 
die spannende Suche nach den 
verbliebenen Gläsern berichtet. 
Daneben wird der Frage nach 
Herkunft der Rohstoffe für die 
Glasherstellung nachgegangen 
und die Frage beantwortet, ob 
es natürliches Glas gibt. Die 
landschaftlichen und kultur­
historischen Besonderheiten 
dieses Raumes werden ange­
sprochen. Gutes Schuhwerk, 
wetterangepasste Kleidung, 
gute Konditionund Verpflegung 
sind mitzubringen. Länge der 
Exkursion: ca. 8 km. Dauer: 
ca. 4 Stunden. Kosten: 5 €/
Person, Kindre bis 12 Jahren 
frei. Anmeldung erforderlich 
und weitere Informationen: Tel. 
0441/36107803.

Samstag, 29. August 
2015, 12.00 Uhr – Gelber 

Naturfarbstoff im Hülsberg 
bei Hilter

Auf besonderen Wunsch hin 
wird diese Exkursion von der 
zertifizierten Natur- und Land­
schaftsführerin, Everose Nep­
ke, vor allem für die Personen 
durchgeführt, die an der Füh­
rung während des Ockermark­
tes 2015 im Oktober in Hil­
ter nicht teilnehmen können. 
Berichtet wird dabei über die 
Entstehung und Entdeckung, 
die aufwändige bergbauliche 
Ausbeutung, die mühevolle 
Herstellung und die Nutzung 
des Ockers. In geringen Men­
gen kann auch Ockergestein 
gesammelt werden. Fotografen 
kommen auf ihre Kosten. Die 
Teilnehmer der Exkursion müs­
sen sich darauf einstellen, dass 
neben normalen Wanderwegen 
auch unwegsames Gelände 
betreten wird. Dazu ist gutes 
Schuhwerk erforderlich, für die 
anstehenden Steigungen eine 
gute Kondition. Bei schönem 
Wetter ist auch ein Picknick 
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Im März wurden einige Verän­
derungen auf dem Schützen­
platz vorgenommen. In Rück­
sprache mit dem Verpächter 
Hartman-Hilter und der Ge­
meinde wurden zwei große Lin­
den gefällt, die auf das Schüt­
zenhaus zu fallen drohten. 
Unter der Federführung von Mi­
chael Klose und mit Hilfe vieler 
Offiziere und Bogenschützen 
wurde diese Arbeit innerhalb 
„eines“ Tages erledigt. Das war 
eine tolle Sache. Aber es sind 
nicht die letzten Arbeiten, die 
zu tätigen sind, lasst Euch vom 
Hofstaat überraschen.
Das Ostereierschießen war die­
ses Jahr ein voller Erfolg. Über 
1.800 Eier wurden letztendlich 
ausgegeben.

Nun noch einige Termine:

• �Bier- und Kaffeeköniginschie­
ßen: 9. Mai 2015

• �Schützenfest in Natrup-Hil­
ter: 20./21. Juni 2015

• �Schützenfest in Borgloh: 27. 
Juni 2015

Vielen Dank und ein dreifaches 
Horrido

• �stellvertretender Kassierer: 
Christoph Poggemann

• �Schriftführer und Presse­
wart: Andreas Kantner

• �stellvertretender Schriftfüh­
rer und Pressewart: Ilja Kant­
ner

Nach einem ausgiebigen Schm­
nitzelbuffet endete die Jahres­
hauptversammlung.
Am 7. März stand die „Grüne 
Fete“ ins Haus. Unter der regen 
Teilnahme von Spielmanns- und 
Fanfarenzug eröffnete Präsi­
dent Lars Schulte den Abend, 
begrüßte das Königspaar und 
seinen Hofstaat, Bier- und Kaf­
feekönigin, die Gäste aus den 
Nachbarorten und verwies 
dann auf die vom Königspaar 
und Hofstaat zusammenge­
stellte Tombola. Nach den Er­
öffnungstänzen begann der 
Ansturm auf die Lose. Schon 
um 23.00 Uhr wurde der letz­
te Preis ausgegeben. So wurde 
noch bis in die Morgenstunden 
weitergefeiert. Alles waren zu­
frieden. Ein tolles Fest.
An dieser Stelle bedankt sich 
das Königspaar und sein Hof­
staat recht herzlich bei allen 
Spendern und Sponsoren. Vie­
len Dank.

Jahreshauptversammlung
Unter reger Teilnahme wurde 
im Februar die Jahreshauptver­
sammlung abgehalten. Nach 
der Begrüßung der Mitglieder, 
Gedenken an die Verstorbenen 
und Verlesung der einzelnen 
Protokolle wurde ein neuer Vor­
stand gewählt. Nach intensiven 
Diskussionen und Vorschlägen 
ergab sich folgendes Ergebnis:
• �Präsident: Lars Schulte
• �stellvertretender Präsident: 

Jochen Mai
• �Geschäftsführer: Heiner Tim­

mermeister
• �Kassiererin: Christina Back­

haus

Bextermöller &  
Delfmann

Baugesellschaft mbh
Bauausführungen aller Art

				    Arimontstraße 6
				    49176 Hilter-Borgloh
			          Tel.	 0 54 09 / 7 03
		      Bextermöller:	 0 15 20 / 65 900 76
		            Delfmann:	 0 15 20 / 65 700 79
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Die Borgloher Jugend regierte 
in den vergangenen Monaten 
Kinderkönig Linus Lauxtermann 
mit Kinderkönigin Finja Hör­
meyer an seiner Seite. Den Hof­
staat bildeten die Ehrenherren 
Janne Ebbeskotte und Matthias 
Biesenkamp sowie die Ehrenda­
men Lara Ostendarp und Stefa­
nie Westermeyer.

Am Sonntag um 17.00 Uhr er­
öffnen Schützenkönig Thomas 
Niermann und Kinderkönig 
Linus Lauxtermann dann mit 
den ersten Schüssen auf die 
hölzernen Adler das ringen 
um die Amtsnachfolge. Die 
feierliche Inthronisation der 
neuen Majestäten erfolgt am 
Montag wieder im Herzen des 
Ortes: Der Kirchplatz bietet ab 
ca.15.45 Uhr den standesgemä­
ßen Rahmen für die Krönungs­
zeremonie, die damit für alle 
Besucher optimal einsehbar 
ist. Der Schützenverein hofft, 
dass möglichst viele Borgloher 
die neuen Königspaare auf ih­

Tanzabenden für Volksfeststim­
mung am Hollenberg sorgt. 
Den Höhepunkt seiner Amts­
zeit feiert dabei Schützenkönig 
Thomas Niermann mit seiner 
Königin Sylvia Rottmann. Ein 
Jahr lang repräsentierte das Kö­
nigspaar mit Schwung und Elan 
den Traditionsverein von 1630.

Als engagierter Hofstaat stan­
den den Majestäten die Ehren­
herren Ansgar Schweer und 
Heinz Lietmann, die Ehrenda­
men Heike Niederwestberg und 
Andrea Rumker sowie Michael 
Rumker, Hermann Niederwst­
berg, Ingo Rottmann, Kerstin 
Lietmann, Ira Meyer zu Him­
mern und Heike Niermann zur 
Seite.

Ein Festwochenende  
vom Feinsten

Schützenfest in Borgloh  
vom 26.-29. Juni

Borgloh und seine Schützen 
begrüßen jedes Jahr, am letz-
ten Juniwochenende, viele 
Gäste zu seinem großen tra-
ditionellen Schützenfest. Und 
Schützenfest in Borgloh, das 
bedeutet vier Tage Spaß, Un-
terhaltung, Musik, spannende 
Wettkämpfe, farbenprächtige 
Umzüge und… und… und…
Dann herrscht in Borgloh wie­
der positive Anspannung, wenn 
vom 26. –29. Juni der Schüt­
zenverein Borgloh mit hochka­
rätig besetzten Heimat – und 

Der amtierende Thron und Kinderthron.
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rem Weg ins Festzelt begleiten. 
Schließlich ist das Schützen­
fest seit 385 Jahren ein Fest 
des ganzen Ortes.
Die musikalische Umrahmung 
der Festtage bilden Groove 
Chucks, Smile, Dütetaler 
Blaskapelle, Heimatkapelle 
Wellingholzhausen, Blasor-
chester Borgloh, Jugendbla-
sorchester Borgloh sowie das 
Miniblasorchester Borgloh.
Da sich bei den Festumzügen 
wieder viele Kutschen und Rei­
ter beteiligen werden, ist für 
festliche Paraden gesorgt.
An allen Festtagen hofft der 
Schützenverein natürlich auf 
regen Besuch und trockenes 
Wetter.

Termine Preisschießen 
Schützenfest 2015

• �So. 28.06. Adlerschießen
• �Mo. 29.06. von 19.30 – ca.20 

Uhr
• �Do. 02.07. von 19 – 22 Uhr
• �So. 05.07. von 10 –13.00 Uhr 

und von 17 – 18 Uhr
Anschließend Siegerehrung
Preise die nicht persönlich bei 
der Siegerehrung abgeholt wer­
den, verfallen.

Festfolge

Freitag, 26. Juni 2015

20.00 Uhr:	 Schützenkommers mit dem Blasorchester Borgloh

Samstag, 27. Juni 2015

17.00 Uhr:	� Festhochamt in der Pfarrkirche  
mit dem MGV Borgloh.

18.00 Uhr:	� Antreten der Schützen auf dem Hof Rehme.
	 Abmarsch zur Kranzniederlegung am Ehrenmal.
	� Danach Zapfenstreich im Festzelt mit dem 

Blasorchester Borgloh.
21.00 Uhr:	� Tanzabend mit der Top-Band Groove Chucks

Sonntag, 28. Juni 2015

14.30 Uhr:	� Antreten der Schützen auf dem Hof Nierwettberg.
15.00 Uhr:	� Festumzug durch den Ort zum Festplatz, Parade vor 

dem Königspaar und Festakt.
17.00 Uhr:	� Adlerschießen der Schützen und der Kinder. An dem 

Adlerschießen der Kinder können sich alle Kinder im 
Alter von 8-12 Jahren kostenlos beteiligen.

	� Marschmusik und Konzert: 
Dütetaler Blaskapelle 
Heimatkapelle Wellingholzhausen 
Jugendblasorchester Borgloh 
Miniblasorchester Borgloh

Montag, 29. Juni 2015

15.00 Uhr:	� Antreten der Schützen auf dem Hof Nierwettberg.
	 Inthronisierung auf dem Kirchplatz.
16.00 Uhr:	� Festumzug durch den Ort zum Festplatz, Parade vor 

dem neuen Königspaar und Festansprachen.
	 Marschmusik und Konzert: Blasorchester Borgloh
21.00 Uhr:	� Königsball mit der Top- Band SMILE

Es lädt ein: Schützenverein Borgloh – Der Festwirt

Berücksichtigen  
Sie  

bei Ihren 
Einkäufen  

unsere  
Inserenten !
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sind auf dem Rewe Parkplatz, 
an der Gemeinde und auf dem 
Parkplatz vor der Sporthalle 
an der Weststraße. Die genau­
en Abfahrtszeiten entnehmen 
Sie bitte den Haltestellen und 
folgender Internetseite: www.
natruper-kinderfest.de. Dort 
erhalten Sie auch noch weitere 
Infos zum Kinderfest. Der gan­
ze Nachmittag ist auf die Kin­
der abgestimmt. Für die Eltern 
und Erwachsenen stehen an 

über das Osnabrücker Land 
hinaus bekannt für seine lusti­
gen, fetzigen Lieder zum Mit­
machen für Kinder. Er wird mit 
Sicherheit den Burbrink zum 
Beben bringen.

Eine Bimmelbahn fährt im 
Stundentakt ab 13.00 Uhr aus 
Hilter kostenlos nach Natrup. 
Alle Kinder mit ihren Eltern 
und alle anderen Gäste können 
mitfahren. Also einsteigen und 
los geht die Fahrt. Haltestellen 

Schützenverein 
Natrup-Hilter

Kinderfest und Schützenfest 
in Natrup-Hilter

Das große Kinderfest in Natrup-
Hilter findet am Samstag, den 
13. Juni, statt. Startschuss: 
14.00 Uhr. Auf der Wiese am 
Burbrink steht eine Zeltstadt 
mit vielen Aktivitäten für Kin­
der. Eine Kinderolympiade mit 
lustigen Spielen und tollen Prei­
sen wartet auf die Kinder. Eine 
Hüpfburg, Kinderschminken, 
ein großer Quadparcours mit 
Hindernissen,Torwandschießen 
und viele andere Dinge können 
von den Kindern ausprobiert 
und erobert werden. Lange­
weile wird dort mit Sicherheit 
nicht auftreten. Das Kinderfest 
erwartet aber auch Besuch. Um 
16.00 Uhr kommt FRANK MIT 
SEINEN FREUNDEN. Er ist weit 

Ehrungen der Landesmeister

Am 18. März 2015 fanden im 
Kreishaus des Landkreises Os­
nabrück die Ehrungen der Lan­
desmeister statt. 
Darunter war auch die Herren- 
Altersklasse des SV Borgloh 
mit Klaus Raßfeld, Achim Ker­
linski und Martin Book. 
Die drei wurden Landesmeister 
in der Disziplin KK – Auflage 
100 m.
Herzlichen Glückwunsch!
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Musikalisch heizt das X plosion 
Event Team allen Spielern und 
Gästen kräftig ein und sorgt für 
tolle Stimmung im Festzelt.
Das offizielle Schützenfest be­
ginnt dann am Samstag um 
18.30 Uhr mit dem Antreten 
bei der Gaststätte Wacker. Ein 
kleiner Festumzug führt dann 
durch Natrups Straßen zum 
Festplatz. Im Festzelt startet 
dann der große Königsball mit 
König Wilhelm Schlüter, seiner 
Begleitung Franziska Schlüter 
und dem großen Hofstaat. Vie­
le Gastvereine, Freunde und 
Nachbarn werden zu Gast sein. 
Musikalisch wird der Abend von 
der Showband Starlights ge­
staltet.
Der Sonntag beginnt mit dem 
Königskonzert vor dem Schüt­
zenhaus. König Wilhelm lädt 
dazu um 11.00 Uhr ein und die 
Hängemänner untermalen die­
se Stunden mit ihrer Musik. Im 
Anschluss geht es im großen 
Festumzug mit Kutschen und 
Wagen durch Natrup, bevor 
Kaffee und selbstgebackener 
Kuchen im Festzelt zum Ver­
weilen einladen. Später am 
Nachmittag liegt der Fokus 
dann auf dem Adlerschießen. 
Es wird erst ein neuer Jugend­
könig und im Anschluss ein 
neuer Schützenkönig ermittelt. 
Hoffentlich mit einem neuen 
König klingt dieser Abend dann 
ruhig aus.
Die Heimatstunden am letz­
ten Schützenfesttag locken 
dann noch einmal viele Gäs­
te -jung und alt- ins Festzelt. 
Lieder,Sketche und verschie­
dene Darbietungen füllen ab 
13.30 Uhr diese Stunden mit ei­
nem abwechslungsreichen Pro­
gramm. Kaffee und Kuchen ste­
hen auch wieder für alle Gäste 
bereit. Im Anschluss stehen die 
Kinderkrönung und die Prokla­
mation der Großen Majestäten 
auf dem Programm. Das Schüt­

door Kicker Turnier am Freitag, 
den 19. Juni läutet das Schüt­
zenfest in Natrup-Hilter ein. 
Auf 2 Spielfeldern versuchen 
32 Mannschaften in 3 Klas­
sen (Herren, Damen und Ju­
gend) ihre Sieger zu ermitteln. 
Spiel und Spaß wird an diesem 
Abend groß geschrieben und 
Preisgelder warten auch noch 
auf die Sieger. Wenn das keine 
Motivation ist, an diesem Tur­
nier teilzunehmen. Anmeldefor­
mulare und weitere Infos unter 
www.indoorkickerparty.de. 

diesem Nachmittag selbstver­
ständlich eine reichhaltige Kaf­
feetafel mit selbstgebackenem 
Kuchen, ein Würstchenstand 
und diverse Getränke bereit. 
Die großen Besucher sind auch 
gerne eingeladen, an den vielen 
Aktivitäten teilzunehmen. Al­
so ein Besuch in Natrup-Hilter 
am 13. Juni ab 14.00 Uhr lohnt 
sich. Eine Mini-Disco am frühen 
Abend schließt dieses bunte 
Kinderfest dann.

4 Tage Schützenfest in Natrup 
Hilter vom 19.-22. Juni. Das In­

Verkauf von  
Sand, Schotter, Splitt,  
Kies usw. ab Hof.
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saunenchor kann sich glücklich 
schätzen. 
Ein solcher Posaunenchor 
spricht für eine lebendige Ge­
meindearbeit und für ein gene­
rationsübergreifendes Mitein­
ander.“ 
Florian Holtkämper und Andrea 
Behrenswerth wurden für zehn 
Jahre Posaunenchorarbeit ge­
ehrt, Martin Behrenswerth für 
25 Jahre. Auf 40 Jahre blicken 
Uwe Niendieck, Rainer Sandau 
und Dirk Wienke zurück, Wil­
helm Schoneweg sogar schon 
auf 50 Jahre. 
Eine stolze Leistung.
Es freut sich: der Posaunenchor 
Hilter

Tag der 
Posaunenchöre
Bläsersonntag und Ehrung 
der Jubiläre am 15. März 

2015 in Johannes-der-Täufer-
Kirche Hilter

Mit dem landeskirchlichen Blä­
sersonntag wird eine der ältes­
ten Laienbewegungen gewür­
digt. Das Motto des „Tages der 
Posaunenchöre“ war in diesem 
Jahr „Liebe wächst wie Weizen“. 
Von der Landeskirche wurden 
Texte und Lieder zusammenge­
stellt, der Posaunenchor Hilter 
veranstaltete auf dieser Grund­
lage einen Bläsergottesdienst. 
Auch der Landesposaunenwart 
Christian Fuchs griff dabei zu 
seinem Instrument. 
Während dieses Gottesdiens­
tes ehrte er zudem insgesamt 
sieben Bläser für insgesamt 
215 Jahre Mitgliedschaft im 
Posaunenchor Hilter: „Jede Ge­
meinde mit einem solchen Po­

zenfest 2015 endet dann mit 
dem Königsball zu den Klängen 
der Showband Desperados.

Festfolge

Freitag

19.00 Uhr	� Indoor Kicker Party 
mit dem X Plosion 
Event Team

Samstag

18.30 Uhr	� Antreten Gasthaus 
Wacker

19.00 Uhr	� Kleiner Festumzug
20.00 Uhr	� Festball mit Star­

lights

Sonntag

11.00Uhr	� Königskonzert
13.30 Uhr	� Großer Festumzug
16.00 Uhr	� Beginn Königs­

schießen

Montag

13.30 Uhr	� Heimatstunden
17.00 Uhr	� Kinderkrönung
19.30 Uhr	� Königsproklamati­

on
20.00 Uhr	� Königsball mit den 

Desperados

Termine
• �27. Juni: Teilnahme am Schüt­

zenfest in Borgloh
• �28. Juni: Schlussfeier im 

Schützenhaus am Burbrink
• �11. Juli: Schildumtragen 

Schützenverein Natrup Hilter
• �23.: August Kreisschützen­

fest in Müschen

Petra Temme

Vordere Reihe (von links nach rechts): Dirk Wienke, Rainer Sandau, 
Andrea Behrenswerth, Wilhelm Schoneweg, Uwe Niendieck und Flo-
rian Holtkämper

Berücksichtigen  
Sie bei Ihren 

Einkäufen unsere  
Inserenten !
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Michelle Schonhoff, Alina Su­
cholt, Hannah Marquering und 
Leonie Piepenbrock sicherten 
sich hier den zweiten Platz. In 
der P7 musste sich die Mann­
schaft um Franziska Debbrecht, 
Anna Marie Bücker, Josephine 
Brol, Judith Schimmöller, Johan­
na Kamp und Friederike Seidel 
der stärkeren Konkurenz aus 
Bad Iburg geschlagen geben 
und erzielte den zweiten Rang.
Spannend wurde es für Carina 
Arndt, Lena Schimmöller, Vera 
Schimmöller, Katharina Fritsch, 
Linnea Korbanke, Katharina 
Klöpper und Yasmin Kätsch. Die 
KM 3 Mannschaft in der Alters­
klasse 2000 und jünger errang 
nach einem guten Wettkampf 
den ersten Platz.
Auch die KM 3 Mannschaft um 
Franca Temme, Julia Hagedorn, 
Linda Lux, Nicola Bobe, Eva 
Weiß und Alina Weiß wurde für 
ihre gezeigten Höchstschwie­
rigkeiten belohnt und sicherte 
sich ihrer Altersklasse ebenfalls 
den vordersten Rang mit einem 
deutlichen Abstand zum zwei­
ten Platz.
Wir wünschen unseren Turne­
rinnen für die diesjährige Wett­
kampfsaison weiterhin viel Er­
folg!

Mannschaften fünf Treppchen­
plätze.

Die jüngste Mannschaft der TG 
mit Julia Pletz, Jill Pawlitzki, The­
resa Brand und Ronja Eberhard 
erturnte sich in der P4 den drit­
ten Platz. Die P5-Mannschaft 
um Melina Becker, Anna Birke­
meyer, Hannah Siegmund, Al­
ma Kosuta, Svea Eberhard und 
Leonie Schriewer verpasste mit 
dem vierten Rang knapp das 
Treppchen. Mit acht Mannschaf­
ten war die Schwierigkeitsstufe 
P6 am Höchsten besetzt. Fiona 
Pohlmann, Charlotte Klöpper, 

TG Borgloh-Wellendorf
Erfolgreicher Start  

in die Wettkampfsaison
Rund 200 Turnerinnen starteten 
insgesamt bei den diesjährigen 
Rundenwettkämpfen. Nach der 
Hinrunde im Februar in Quar­
kenbrück hatten sich die Turne­
rinnen der TG Borgloh-Wellen­
dorf in den Pflichtstufen 4, 5, 6, 
und 7 sowie in der Kür Modifi­
ziert 3 bereits gute Platzierun­
gen erturnt. Bei der Rückrunde 
in Wellendorf am 07. März 2015 
sicherten sich unsere sechs 
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Bob, der Baumeister
Die 4-7 jährigen Turner/-innen 
der SG Hankenberge-Wellen­
dorf nahmen am diesjährigen 
Kreiskinderturnfest in Hagen 
teil.

„Bob, der Baumeister“  
war das Thema.

Auf der Baustelle kletterten, 
balancierten, rollten, hangel­
ten die Kinder an Geräten und 
transportierten Materialien an 
verschiedenen Stationen.
Alle Aktiven erhielten abschlie­
ßend eine wohlverdiente Me­
daille. Bei den älteren Turner/-
innen erhielten die ersten drei 
Plätze eines Jahrganges zusätz­
lich eine Urkunde.
Folgende Platzierungen wurden 
erreicht:
2. Platz: �Maya Sicars,  

Thore Machlitt
3. Platz: �Freeda Boßmeyer,  

Carina Gericke,  
Zoe Lause

Jens Brinkschröder

Jahreshauptversammlung 
2015

Am 12.03.2015 um 19.30 
Uhr fand im „Alten Gasthaus 
Ellerweg“ die Jahreshauptver-
sammlung statt. Thomas Pohl­
mann eröffnete, in Vertretung 
für den erkrankten ersten Vor­
sitzenden Hubert Pohlmann, 
die Versammlung pünktlich 
um 19:30 Uhr und begrüßte 

Mia Lause und Jana Mackfessel

Maya Sicars
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lendorf Platzierungen, auf die 
man stolz sein kann.
Isabel Mrohs berichtete über 
den Bereich Turnen unter der 
Leitung von Marlies Pohlmann, 
Erika Riedemann, Nina Rich­
ter und Astrid Krüger. Aktuell 
gibt es 5 Tanzgruppen beim 
SG Hankenberge-Wellendorf. 
Neu hinzugekommen sind die 
Sweet-Gagas. Alle Tanzgrup­
pen sind in ihren Altersgruppen 
sehr erfolgreich. Isabel betonte 
die positive Zusammenarbeit 
und bedankte sich bei allen 
Helfern.
Eckhard Schnuck informier­
te über die Karate-Abteilung. 
Auch im vergangenen Jahr wur­
de wieder eine Schwarzgurt­
prüfung bestanden. Es wurde 
außerdem an den norddeut­
schen und an den deutschen 
Jugendmeisterschaften erfolg­
reich teilgenommen. Die von 
Eckhard geplante Teilnahme am 

tiv hervor, berichtet kurz über 
den Gothia-Cup in Schweden 
und bedankte sich bei dem Vor­
stand und beim TuS Borgloh für 
die gute Zusammenarbeit.
Nadine Tönsing berichtete, 
begleitet von vielen Bildern, 
über die Erfolge der Abteilung 
Leistungsturnen. Sie bedankte 
sich bei Familie Schimmöller 
für das Sponsoring des neuen 
AirTracks, welches den Turne­
rinnen ein gelenkschonendes 
Training ermöglicht. Außerdem 
galt ihr Dank auch dem TuS 
Borgloh für die gute Zusam­
menarbeit und den Eltern der 
Leistungsturnerinnen für ihre 
Unterstützung.
Lars Tönsing informierte kurz 
über das Kreiskinderspielfest 
in Borgloh und die Kreiskinder­
turnfeste in Bad Rothenfelde 
und Rulle. Bei allen Veranstal­
tungen erreichteten Turnerin­
nen der SG Hankenberge- Wel­

die anwesenden Mitglieder 
und Gäste. Nach der Feststel­
lung der Anwesenden las Jens 
Brinkschröder das Protokoll der 
Jahreshauptversammlung vom 
13.03.2014 vor.
Aus den Abteilungen gab es 
viel Positives zu berichten. 
Frank Rodefeld startete mit 
dem Bericht der Herrenfußball­
abteilung. Er bedankte sich bei 
dem TuS Borgloh und dem Tus 
Hilter und bei allen ehrenamt­
lichen Helfern für die gute Zu­
sammenarbeit.
Mario Nagel folgte mit dem 
Bericht der Jugendfußballab­
teilung. Er bemängelte die An­
zahl der Jugendbetreuer beim 
SG Hankenberge-Wellendorf 
und bezweifelt sein Amt als Ju­
gendfußballobmann noch lan­
ge ausführen zu können, wenn 
sich nicht zeitnah Änderungen 
ergeben. Er hob die Erfolge 
der Jugendmannschaften posi­
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Nun standen die Ehrungen an, 
dabei wurden Harmut Waack, 
Werner Wiesner und Thomas 
Pohlmann für die 25jährige 
Mitgliedschaft geehrt.
Folgende Personen sind auch 
25 Jahre im Verein, waren aber 
nicht anwesend: Christian Dü­
temeyer, Andy Frerich, Dennis 
Hornig, Host Hornig, Oliver 
Horstmann, Oliver Klein, Doris 
Poggemann, Christoph Pogge­
mann, Michaela Poggemann, 
Hanna Runte, Jan Strickmann, 
Christina Strickmann, Norbert 
Strickmann, Tanja Tönsing und 
Yvonne Tönsing.
Zudem wurden die Sportabzei­
chen für Erwachsene an anwe­
sende Mitglieder verliehen.
Der nächste Punkt der Tages­
ordnung war die Beitragsan-
passung. Um zukünftig weiter­
hin ein attraktiver Sportverein 
zu sein, hielt der Vorstand es 
für nötig die Beiträge in diesem 
Jahr stärker anzuheben, als im 
vorherigen Jahr beschlossen.
Aus der Versammlung kam der 
Vorschlag, die Mitgliedsbeiträ­
ge denen des TuS Borgloh an­
zugleichen. 

• �Kassenwart:  
Frank Temme (bis 2017)

• �stellv. Kassenwart:  
Lars Tönsing (bis 2016)

• �Sportwart:  
Lars Tönsing (bis 2016)

• �Schriftführer:  
Jens Brinkschröder  
(bis 2017)

Weitere Ämter:
• �Jugendwart(in):  

nicht gewählt
• �Turnwart(in):  

Isabel Mrohs (bis 2017)
• �Festwart(in):  

Anne Mrohs (bis 2017)
• �Sozialwart(in):  

Edeltraud Temme (bis 2017)
• �1. Kassenprüfer:  

Christian Pohlmann  
(bis 2016)

• �2. Kassenprüfer:  
Friedhelm Guss  
(bis 2016, danach erster 
Kassenprüfer bis 2017)

• �Pressewart:  
Jens Brinkschröder  
(bis 2017)

Halbmarathon am Aasee wurde 
mit 4 Personen erfolgreich ab­
solviert.
Der Bericht der Tischtennisab­
teilung wurde von Lars Tönsing 
vorgetragen. Aktuell gibt es 4 
Herrenmannschaften. Er infor­
mierte über die in den Winter­
monaten durchgeführten Orts- 
und Vereinsmeisterschaften. 
An den Mini-Meisterschaften 
zur Nachwuchsförderung für 
die Tischtennisabteilung nah­
men 25 Kinder im Alter von 
6-12 Jahren teil.
Stefan Kamp wies auf das Vor­
handensein der Abteilung Bad­
minton hin und möchte im spä­
teren Verlauf der Versammlung 
unter Verschiedenes noch ge­
nauer auf die Abteilung und de­
ren Wünsche eingehen. Isabel 
Mrohs informierte noch kurz 
über die Volleyballabteilung. In 
Zukunft möchte die Volleyball­
mannschaft auch wieder am 
Spielbetrieb teilnehmen.
Nun folgte der Kassenbericht 
2014, hier trug Frank Temme 
die einzelnen Ergebnisse der 
verschiedenen Sparten vor. 
Insgesamt musste der Verein 
einen Verlust hinnehmen. Die 
Kassenprüfer bescheinigten 
den Kassenwart eine sehr gut 
und ordnungsgemäß geführte 
Kasse und baten daher um die 
Entlastung des Kassenwartes. 
Die Entlastung erfolgte einstim­
mig. Auch der Vorstand wurde 
einstimmig entlastet.
Nun standen die Neuwahlen 
auf dem Programm. Alle Vor­
standsmitglieder wurden in den 
zur Wahl stehenden Ämtern be­
stätigt. 
Der Vorstand setzt sich nun 
aus den folgenden Personen 
zusammen:
• �1. Vorsitz:  

Hubert Pohlmann (bis 2016)
• �2. Vorsitz:  

Thomas Pohlmann (bis 2017)
25jährige Mitgliedschaft: Harmut Waack, Werner Wiesner und Tho-
mas Pohlmann.
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Christian Urban griff das von 
Stefan Kamp angesprochene 
Thema Badminton auf. Die Ab­
teilung möchte gerne angemes­
sen informiert werden, wenn 
die Turnhalle nicht genutzt wer­
den kann. Außerdem wurde der 
Antrag gestellt zusätzlich eine 
Trainingszeit für Donnerstag­
abend zu bekommen. Diesem 
Antrag wurde stattgegeben. 
Christian warb auch für neue 
Teilnehmer, die immer herzlich 
willkommen sind.

Text + Foto: Lars Tönsing

Folgende Termine wurden vor­
gestellt:
• �07./08.11.2015: Show der 

Funky Gagas – Mit 80 Tänzen 
um die Welt

• �06.12.2015: Nikolausgala
• �19./20.12.2015: Dütecup
Der letzte Punkt der Tagesord­
nung war Verschiedenes / 
Wünsche / Anregungen. Hier 
berichte Lars Tönsing zunächst 
über die aktuelle Mitgliederzahl 
von 857 (Stand 31.12.2014).
Anne Mrohs informierte die 
Versammlung über die, am 
07.02.2015, erfolgreich durch­
geführte Premiere der Karne­
valsfeier vom SG Hankenberge-
Wellendorf. Im kommenden 
Jahr wird es voraussichtlich 
eine Wiederholung geben. Der 
Schützen- und Heimatverein 
Hankenberge Wellendorf hat 
Interesse gezeigt, sich bei der 
Veranstaltung mit einzubrin­
gen.

Nach der Diskussion verschie­
dener Alternativen wurde durch 
die Versammlung folgende 
Beitragsanpassung, bis auf 2 
Enthaltungen, einstimmig be­
schlossen:
Für 2016:
• �Kinder (bis 16 Jahre):	49,00 €
• �Jugendliche  

(bis 18 Jahre o. Azubis/ 
Studenten):	 59,50 €

• �Erwachsene:	 90,00 €
• �Familie (ab drei  

Mitgliedern):	 140,00 €
• �Passiv:	 42,00 €
Für 2017:
• �Kinder (bis 16 Jahre):	54,00 €
• �Jugendliche  

(bis 18 Jahre o. Azubis/ 
Studenten):	 65,50 €

• �Erwachsene:	 98,00 €
• �Familie (ab drei  

Mitgliedern):	 145,00 €
• �Passiv: 	 42,00 €

Berücksichtigen  
Sie bei Ihren 

Einkäufen unsere  
Inserenten !
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Fitness und Erfolg in den Som­
mer! Training und Abnahme 
starten am 13.05.15 immer 
Montags von 19:45 – 21:00 
Uhr und Mittwochs von 17:30 
– 19:00 Uhr am Sportplatz in 
Borgloh. Sei dabei!!!

Erwachsene  
an die Turngeräte

Mal wieder einen Aufschwung 
wagen oder auf der Bodenmat­
te turnen? Jetzt ist es möglich! 
Wir starten eine Turngruppe 
für Erwachsene! Einfach mal 
reinkommen und schauen, was 
noch klappt oder auch wieder 
erlernt werden kann. Dabei 
werden auch Kraft und Ausdau­
er nicht zu kurz kommen....
Am 08.05.15 geht́ s los, immer 
freitags von 17:00 – 19:00 Uhr 
in der Turnhalle in Borgloh.
Wir sehen uns!

Die Helden  
der „Goldenen Jahre“

Sie gehörten zu der Generation, 
die dem TuS Borgloh in den spä­
ten Sechzigern und Siebzigern 
die „Goldene Jahre“ schenkten. 
Es war die Zeit, als Torfabrik 
Heinz Radtke, Einhand-Torwart 
Helmut Reinke oder Feintech­
niker Peter Füllbier den TuS 
Borgloh aus der Kreisklasse bis 
in die Verbandsliga führten und 
der Dorfverein sogar den gro­
ßen VfL Osnabrück zum Pokal-
Duell herausforderte. Das Spiel 
auf der „Alm“ ging zwar mit 0:3 
verloren, die Revanche im Mai 
1965 aber entschied der TuS 
mit 3:0 für sich durch Tore von 
Richard Mergelmeyer (2) und 
Heinz Radtke. Peter Füllbier 
rief jetzt die alten Haudegen 
jener Zeit wieder zusammen, 
und jeder kann sich ausmalen, 
wie die inzwischen ergrauten 
Herren bei frischen Getränken 
und gutem Essen im Gasthaus 
Thiemeyer über ihre Heldenta­

interessierte eingeladen, einen 
sportlich geselligen Nachmittag 
bei uns zu verbringen. Geplante 
Aktionen sind u.a. Schnupper­
tennis, Low-T-Ball, Aufschlag­
geschwindigkeitsmessung und 
ein tolles Gewinnspiel. Für die 
Kind gibt es einen Kinderpar­
cours und Kinderschminken. 
Für das leibliche Wohl gibt es 
tagsüber Kaffee und Kuchen 
und Abends wird gegrillt.
Am Freitag, dem 31. Juli 2015, 
findet unser traditionelles Flut­
lichtturnier statt. Ab 19:30 sind 
alle Mitglieder und Freunde 
herzlich eingeladen, unter Flut­
licht in geselliger Atmosphäre 
aufzuschlagen. Anmeldungen 
bitte bei Lars Peters unter 
0172/2860829.
Weitere Infos auf unserer neu 
gestalteten Homepage unter 
www.tc-hilter.de.
Der Vorstand des TC Hilter 
wünscht allen einen erfolgrei­
chen Saisonstart.

Aktiv im TuS Borgloh 
mit neuen Angeboten

Sportabzeichen
Die Sportabzeichensaison geht 
wieder los! Nachdem wir im 
letzten Jahr den dritten Platz 
im Landkreis bei den abgeleg­
ten Sportabzeichen erringen 
konnten geht es nun mit Spaß, 

Infos vom TC Hilter
Nachdem unsere Mitglieder bei 
der Frühjahrsinstandsetzung 
kräftig mit angepackt haben, 
konnten wir mit unserer Anlage 
pünktlich in die Sommersaison 
starten. In die Punktspielsaison 
gehen wir mit drei Mannschaf­
ten im Erwachsenenbereich, im 
Jugendbereich kooperieren wir 
neu mit dem TC Bad Rothen­
felde und haben Spielgemein­
schaften gegründet.
Das Saisoneröffnungsturnier 
zusammen mit dem TuS Borg­
loh fiel leider dem schlechten 
Wetter zum Opfer, dafür fand 
aber am 08. Mai unser Sai­
soneröffnungsgrillen statt. 
Jeden Freitag heißen wir zum 
TC-Vereinsabend ab 18:00 Uhr 
alle Tennisinteressierten ohne 
vorherige Anmeldung willkom­
men, um auf unserer schönen 
Anlage zu schnuppern. Nach 
dem Spielen ist dann für Ge­
tränke und Grillgut gesorgt. 
Kinder und Jugendlichen bieten 
wir jeden Donnerstag zwischen 
17:30-18:15 Uhr bei trockenem 
Wetter die Möglichkeit, kosten­
los ohne Anmeldung zu schnup­
pern.
Am Samstag, dem 6.  Juni 
2015, veranstalten wir einen 
„Tag der offenen Tür“. Ab 14:00 
sind alle Mitglieder mit ihren 
Familien, Freunde und Tennis­
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mann, Maurice Scheib, Paul 
Venediger.und Dustin Jung. Der 
Kurs war für alle Beteiligten ei­
ne faszinierende Erfahrung und 
hat uns allen viel Spaß bereitet. 
Beim nächsten Mal machen wir 
alle wieder mit.

Etappenstopp  
des DFB-Mobils  
beim TuS Hilter 

Großer Spaß für den Nach­
wuchs, ein lehrreicher Vortrag 
für die Vereinsführung: Am 
23.06.2015, 17 Uhr, besucht 
der Deutsche Fußball-Bund 
(DFB) den TuS Hilter. Möglich 

gaben. Balleimertraining und 
die individuelle Videoanalyse 
waren zusätzliche Trainings­
schwerpunkte. So sind wir für 
die nächsten Wettkämpfe gut 
gerüstet, urteilten die 10 Jungs 
vom Borgloher Team. Mit dabei 
waren Miquel Domingos, Johan­
nes Brand, Nils Theiling, Bernd 
Steinkühler, Marcel Odoy, Do­
minik Auster, Marius Koners­

ten von einst philosophierten. 
Sogar TuS-Gründungsmitglied 
Josef Guss war der Einladung 
gefolgt. Auf dem Foto von links: 
Peter Füllbier, Reinhard Schul­
te, Josef Guss, Richard Mergel­
meyer, Heinrich Grothaus, Hel­
mut Reinke, Werner Temmeyer, 
Josef Schriever, Heinz Radtke, 
Clemens Wentrup, Wilfried 
Dieckmann, Laurenz Schür­
meyer, Bernd Gerhard, Norbert 
Strehler, Heinz Peistrup, Nor­
bert Menkhaus.
Wilfried Hinrichs

TuS Borgloh – Abteilung 
Tischtennis Schüler

Mit Unterstützung der Eltern 
und des Vereins reisten 10 
Schüler vom 10.-12.04.15 zum 
Tischtennis-Camp nach Os­
nabrück. 24 Teilnehmer un­
terschiedlicher Spielklassen 
nahmen an dem Kurs teil, um 
Technik, Taktik, Beinarbeit, 
Aufschlag und Rückschlag zu 
optimieren. Das Training er­
folgte in 2 Gruppen nach Spiel­
stärke getrennt, gemeinsam 
mit Teilnehmern aus anderen 
Sportvereinen und mit 5 qua­
lifizierten A-C Trainer die dazu 
die richtigen Hilfestellungen 

Das TT College in Osnabrück begeistert die Schüler der Tischtennis 
Abteilung TuS Borgloh.
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Lehrkraft beim Niedersäch­
sischen Badmintonverband, 
unsere Grundschule in Hilter 
a.T.W. und begeisterte die Kin­
der der ersten bis vierten Klas­
se vom Badminton Sport. 
Dabei zeigte er ein vielseitiges, 
gut auf die Kids abgestimmtes 
Programm und brachte uns 
neue Ideen für das Training mit 
den Kleinen. 
Angefangen mit einem super 
Aufwärmprogramm, über spie­
lerische Übungen am Luftbal­
lon, wurden die Kinder langsam 
an den Schläger und den Ball 
geführt.
Nach kleineren Übungen wie 
das „Ballhochhalten“ ging es 
anschließend dann ab auf die 
Felder, wo nach ein paar Zu­
spielübungen auch noch frei 
gespielt wurde. 
Insgesamt konnten dadurch 
neun Klassen und somit über 
180 Schülerinnen und Schüler 
an den beiden Tagen ein wenig 
Badminton-Luft schnuppern, 
was allen sichtlich riesigen 
Spaß bereitete.

Der Besuch des DFB-Mobils in 
Hilter hat zwei Schwerpunkte. 
Zum einen Praxistipps für ein 
modernes F- und E-Jugendtrai­
ning, bei dem die Jugendtrainer 
aktiv am Demonstrationstrai­
ning teilnehmen. Der Vortrag 
eines Fachreferenten zu ver­
schiedenen aktuellen Themen 
des Fußballs bildet den zweiten 
Baustein beim Etappenstopp 
des DFB-Mobils in Hilter.
Mit dem Mobil komplettiert 
der DFB sein Informations- und 
Service-Angebot gegenüber 
den Klubs. Unterstützung gibt 
es außerdem in Fachbüchern, 
im Internet über die www.DFB.
de und die Rubrik „Training und 
Wissen“ sowie in vielen ande­
ren DFB-Publikationen.

Badminton 
im TuS Hilter

Aktionstage in Kooperation 
mit der Süberbergschule

Am 18. und 19. März, besuch­
te Michael Mai, hauptamtliche 

wird der Termin durch das Pro­
jekt „DFB-Mobil“. Seit Ende 
Mai 2009 sind 30 Fahrzeuge, 
gesteuert von 300 DFB-Mitar­
beitern, in ganz Deutschland 
auf großer Tour. Zur weite­
ren Qualifizierung der Basis 
wird das Mobil des Deutschen 
Fußball-Bundes, der mit 6,7 
Millionen Mitgliedern und fast 
26.000 Vereinen im Frühjahr 
2009 neue Rekorde vermeldet 
hatte, in den kommenden drei 
Jahren insgesamt 10.000 Ver­
eine besuchen. 400.000 Men­
schen werden so erreicht.
Mit seinen Fahrzeugen – bis 
unters Dach vollgepackten 
Kleintransportern – fährt der 
DFB bundesweit bis an die Ein­
gangstür der Vereinsheime und 
somit direkt an die Basis. Ziel 
ist es, den Nachwuchstrainern, 
die überwiegend nicht lizen­
ziert sind, direkt und unkompli­
ziert praktische Tipps zu geben. 
Alle Vereinsmitarbeiter werden 
zudem über aktuelle Themen 
– Qualifizierung, Mädchenfuß­
ball, Integration – informiert.
„Mit dem DFB Mobil bieten wir 
den Amateurklubs einen au­
ßergewöhnlichen Service. Wir 
erwarten uns eine nachhaltige 
Wirkung für die Basis“, sagt 
Hermann Korfmacher, 1. DFB-
Vizepräsident, der den Ama­
teurfußball im DFB-Präsidium 
vertritt. Sichtlich Spaß mit dem Schläger
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1. Herren wird Meister der 
Kreisliga Süd und steigt in 

die 2. Bezirksklasse Süd auf.
Dank der Oeseder Hilfe im 
letzten Punktspiel gegen die 
Konkurrenten vom SV Bad La­
er ist die Erste Herren des TuS 
Hilter nun direkt ohne Umweg 
über die Relegation in die 2. Be­
zirksklasse Süd aufgestiegen. 
Am Montag den 13.04., dem 
vorletzten Spieltag, verpasste 
Hilter leider die Chance aus ei­
gener Kraft den ersten Platz zu 
erreichen. Im Topspiel der Liga 
spielte man trotz schneller Füh­
rung „nur“ 8:8. Am Donnerstag 
gewann man dann mit Ersatz 
(Heidschoetter für Pohlmey­
er) in Niedermark mit 9:2. Das 
Spiel SF Oesede IV gegen den 
SV Bad Laer am Freitag musste 
nun entweder unentschieden 
oder mit einem Sieg für Oese­
de enden damit Hilter am Ende 
Erster werden konnte. Dieser 
Fall ist glücklicherweise einge­
treten... Punktgleich mit Bad 
Laer ist der TuS Hilter am Ende 
aufgrund des deutlich besseren 
Spielverhältnisses Meister der 
Kreisliga Süd.
Durch diesen Umstand ist es im-
mer wahrscheinlicher das auch 
die zweite Herren, unabhängig 
des Ausgangs ihrer Relegati-
on gegen TSG Dissen V, in die 
Kreisliga aufsteigen wird.
Für die Erste Herren stehen 
nun Freundschaftsspiele statt 
der Relegation an. Zum einen 
gegen den TTC Onxy Schulen­
burg/Leine (zwischen Hanno­
ver und Hildesheim) und die 
Mannschaft SF Oesede IV.

2. Herren wird Vize-Meister 
der 1. Kreisklasse-Süd, 
Schützenhilfe vom TuS 

Borgloh
Eigentlich war der TuS Hilter II 
schon auf dem dritten Tabel­
lenplatz, zwei Punkte hinter 

Tischtennis 
im TuS Hilter

Tischtennis Herren des TuS 
Hilter holen sich das Double

Meister der Kreisliga Süd und 
Kreispokal Sieger Herren D, 
das wurde beides in einer Sai­
son so noch nie erreicht. Dies­
mal gelang dieser Coup.

Am Mittwochabend startete 
Michael zudem noch eine Trai­
ningseinheit für die Erwachse­
nen und zeigte dort ebenfalls 
neue Übungen und Ideen, was 
allen trotz, oder gerade wegen 
der großen Anstrengung eben­
falls super gefallen hat.
Im Namen der Süderbergschule 
und dem TuS Hilter bedanken 
wir uns bei Michael für diese 
zwei tollen Tage!

Aufwärmtraining mit Michael Mai
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Die Dritte Herren
wird schlussendlich dritter der 
3. Kreisklasse Süd und verliert 
am letzten Spieltag das Match 
gegen den Tabellenzweiten SG 
Hankenberge-Wellendorf II nur 
mit 5:7 weil man mit zwei Er­
satzspielern antreten musste.
Die Vierte Herren belegt am 
Ende den sechsten Platz der 
4. Kreisklasse Süd, die Fünfte 
Herren wird letzter in der glei­
chen Liga.

Die 1. Jugend 
wird am Ende leider nur dritter, 
einen Punkt hinter dem Ersten 

Ein wichtiger Schritt, auch für 
die kommende Saison !

2. Herren steigt durch das 
Relegationsspiel in die 

Kreisliga auf

Im Relegationsspiel gegen die 
TSG Dissen V „siegte“ die Zwei­
te Herren des TuS Hilter mit 
einem 8:8 unentschieden, aber 
mit besserem Spielverhältnis, 
und steigt damit in die Kreisliga 
auf. Wahrscheinlich darf aber 
auch die TSG Dissen V in der 
Kreisliga verbleiben.

dem TuS Glane II und mit gleich 
viel Minuspunkten wie der TuS 
Borgloh. 

Allerdings trafen am letzten 
Spieltag noch die Mannschaf­
ten vom TuS Glane II und dem 
TuS Borgloh aufeinander, Borg­
loh gewann mit 9:6 gegen TuS 
Glane II und so standen nun Hil­
ter II, Glane II und Borgloh mit 
15:9 punktgleich, TuS Hilter II 
hat jedoch das beste Spielver­
hältnis von +27 und wurde so 
überraschend noch Vize-Meis­
ter und durfte Anfang Mai in die 
Relegation gegen TSG Dissen V 
aus der Kreiskliga.
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Anfang Juni führt die Tischten­
nisabteilung wieder ihre Ver­
einsmeisterschaften durch und 
zu Pfingsten werden wieder 
viele Aktive beim Turnier vom 
Nachbarverein TSG Dissen teil­
nehmen. Ende August fährt die 
TT-Abteilung wieder nach Ol­
denzaal um dort gegen die Nie­
derländer Freundschaftsspie­
le durchzuführen. Außerdem 
führen wir am Ende der Feri­
en zwei Ferienpass-Aktionen 
durch, das Schnuppertraining 
und das Junior-Cup Turnier.
Anfang September finden die 
18. Tischtennis Ortsmeister­
schaften der Gemeinde Hilter 
in der Ulrich-Rau-Sporthalle 
statt.

Rankenbach-Open
Zu diesem Zeitpunkt gibt es 
schon einige Anmeldungen 
für unser Turnier, auch in den 
beiden Hobbyklassen für Er­
wachsene und Jugendliche (und 
Schüler). Es sind sogar doppelt 
so viele wie zu dieser Zeit im 
letzten Jahr. Wir können also 
evtl. auch mit noch mehr Teil­
nehmern rechnen als im letz­
ten Jahr, vielleicht auch wegen 
der neuen Herren-F Klasse 
oder den geänderte Startzei­
ten, bzw. Verlegung von Spiel­
klassen vom Sonntag auf den 
Samstag und umgekehrt.
Hatten wir im letzten Jahr 306 
Teilnehmer so ist das „Ziel“ im 
diesem Jahr wohl so um die 
400 Teilnehmer.
Mehr Spieler/-innen erhoffen 
wir uns auch in den Damen und 
Herren A Konkurrenzen in de­
nen die Ranglistenbegrenzung 
nach oben nahezu aufgehoben 
wurde. Theoretisch könnte 
also auch ein Timo Boll zum 
Turnier kommen und spielen. 
Mehr Teams kommen hoffent­
lich auch zur Mixed 2er-Mann­
schaftskonkurrenz am Freitag 

sah lange Zeit nicht so gut aus. 
Zum Ende der Saison konnten 
aber einige wichtige Punkte ge­
holt werden.

In der nächsten Saison wird es 
wahrscheinlich auch endlich 
wieder eine Schüler Mann­
schaft geben.

und Zweiten. Im Spiel gegen 
den späteren Ersten SV Bad 
Laer war der Druck gewinnen 
zu müssen wohl doch etwas zu 
hoch und so verlor man dieses 
Spiel.

Die 2. Jugend 
holt sich am Ende einen sehr 
erfreulichen fünften Platz, das 

Axel Walke punktete zweimal im Einzel und zweimal im Doppel im 
Relegationsspiel der Zweiten Herren

Meister der Kreisliga Süd, TuS Hilter I: Reiner Brinkrolf, Holger Land-
wehr, Sebastian Thiem, Stefan Pohlmeyer, Carsten Otto, Holger 
Straede (von links nach rechts)
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• �28.08., 16:00 Uhr  
Ferienpass-Aktion: Tischten­
nis – Junior-Cup Turnier

• �05.09.  
18. TT-Ortsmeisterschaften 
in Hilter (Ulrich-Rau-Sport­
halle)

Holger Straede

Kontakt: Stephan Hagedorn 
E-Mail: s.hagedorn70@gmx.de

Trainingszeiten:
Montag: �Schüler und Jugend  

	 18.30 – 20.00 Uhr 
Erwachsene  
	 20.00 – 22.00 Uhr

Freitag: �Schüler und Jugend  
	 18.00 – 20.00 Uhr 
Erwachsene  
	 20.00 – 22.00 Uhr

Spielergebnisse während des 
Turnierverlaufs auf unserer In­
ternetseite veröffentlicht.
Die Ausschreibung gibt es auf 
unserer Internetseite www.tus-
hilter-tischtennis.de

Termine:

• �06.06., 13:00 Uhr 
TT-Vereinsmeisterschaften 
(Ulrich-Rau-Sporthalle)

• �19.-21.06. 
3. internationale Tischtennis 
Rankenbach-Open 2015 des 
TuS Hilter

• �21.08., 16:00 Uhr  
Ferienpass-Aktion: Tischten­
nis – Schnuppertraining

• �21.08., 19:00 Uhr  
Freundschaftsspiele in Ol­
denzaal gegen TTV Quick ’20 
Oldenzaal

und insgesamt vielleicht ja 
auch der eine oder andere in­
ternationale Teilnehmer.
Der Freitag gehört auch den 
Hobby-Spielern, ab 18 Uhr 
spielen jugendliche und Schü­
ler gemeinsam um Pokale und 
Urkunden und ab 19 Uhr spie­
len die Erwachsenen um Urkun­
den und Preisgelder.
Wichtig ist das bei den Hobby-
Klassen niemand mitspielen 
darf der schon mal im Verein in 
einer Mannschaft Tischtennis 
gespielt hat. Hier sind nur ech­
te Hobby Spieler zugelassen.
Neben dem Turnier reichen wir 
noch Getränke und Speisen in 
unserer Kantine zu moderaten 
Preisen. Eines der Highlights 
des Turniers wird wieder sein 
das sich die Ergebnisse sowohl 
live auf Monitoren in Halle und 
Kantine, als auch live auf dem 
Handy per WLAN, verfolgen 
lassen. Außerdem werden die 
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